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BAUTZEN

bautzenerbote.de

Jetzt Frühbucher-
Rabatte sichern

(bis 30.11.
2012)

F A I R U N D G Ü N S T I G

GmbH

& Co.KG

Nie wieder frieren • Nie wieder vereiste Scheiben • Nie wieder schlechte Sicht

Dresdener Straße 51 • 02625 Bautzen
Telefon (03591) 275353

• Werkstatt-Ersatzwagen
• Fahrzeug-Abholservice 24 h Notruf

GÖNNEN SIE SICH
DEN KOMFORT EINER
STANDHEIZUNG

Ihr gutes Recht!

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Verwaltungsrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870

Das Immanuel-Kant-Gymnasium in Wilthen lädt am 24. November alle Schüler der 
vierten Klassen und ihre Eltern zu einem Schnuppertag ein. Von 9 bis 11.30 Uhr können 
die Kinder sich den Schnupperunterricht ansehen, während die Eltern Gelegenheit ha-
ben, sich vom Schulleiter übers Gymnasium informieren zu lassen. Die Grundschullehrer 
treffen sich an diesem Tag ebenfalls, um mit Schülern der jetzigen fünften Klassen Infos 
auszutauschen.
 

Kant-Gymnasium lädt  
zum Schnuppertag
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Umfrage
Holen Sie sich ihr altes 

Kfz-Kennzeichen zurück?

Stimmen Sie unter  
www.bautzenerbote.de ab.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Altkennzeichen 
Ab sofort sind in den Kfz-
Zulassungsstellen die Alt-
kennzeichen HY für Hoy-
erswerda, KM für Kamenz 
und BIW für Bischofswerda 
erhältlich. Für die Kennzei-
chenänderung werden der 
Fahrzeugschein und Fahr-
zeugbrief sowie die bishe-
rigen Kennzeichen benö-
tigt. Es entstehen Kosten 
von ca. 40 EUR Verwal-
tungsaufwand sowie rund 
35 EUR für die Herstellung 
der Schilder.

Alan Smith gestorben
Der Kunstschmied des 
neuen Turmkreuzes der 
Dresdner Frauenkirche 
starb in Folge eines langen 
Krebsleidens. Er wurde 65 
Jahre alt und lebte in Lon-
don. Dank seines außerge-
wöhnlichen Einsatzes und 
seiner hohen Kunstfertig-
keit wurde die Replik des 
1993 aus der Ruine gebor-
genen Originalkreuzes bin-
nen eines halben Jahres 
gefertigt. Mehrfach reiste 
Alan Smith nach Dresden 
und war auch dabei, als 
das auf der Turmhaube 
befindliche Kreuz am 22. 
Juni 2004 auf den Kirch-
bau aufgesetzt wurde.

Schnuppertraining
Der Bowlingverein „BC 
Sachsen 90 Bautzen“ 
sucht Nachwuchs. Jeden 
Freitag von 15.30 bis 18.00 
Uhr können im „World of 
Bowling“ junge Menschen 
probieren ob Bowling ihr 
Sport ist.

Umfrageergebnis vom 3.11.  
„Planen Sie noch in diesem 

Jahr einen Autokauf?“

Nein  ( 50 % )

Ja ( 36 % )

Vielleicht  ( 14 % )

Neuanfertigungen, 
Änderungen & Reparaturen 

an Pelz und Leder

seit 55 Jahren

Kürschner-Meister

(03591) 44194 • Steinstraße 43 • 02625 Bautzen • Montag–Freitag 9–12 Uhr und 14–18 Uhr

Denken Sie an Ihren Pelz, der nächste Winter kommt bestimmt.

Bautzen. (M.G.) Die Ober-
lausitz wird auch für Touris-
ten immer attraktiver. Seit 
Jahren steigen die Zahlen 
der Gäste, die für ein paar 
Tage oder länger bleiben, 
merklich an. Für Besucher 
ist es deshalb vorteilhaft, 
alle Übernachtungsmög-
lichkeiten in einer Broschü-
re zu finden. Für die Stadt 
Bautzen und Umgebung 
ist auch deshalb ein neues 
Gastgeberverzeichnis er-
schienen. Zum ersten Mal 
sind Übernachtungsmög-
lichkeiten aus Bautzen, 
aus der Heide- und Teich-
landschaft und aus dem 
Oberlausitzer Bergland in 
einem Prospekt erhältlich. 
Insgesamt sind fast 200 
Übernachtungsmöglich-

keiten aufgelistet und be-
schrieben. Alle Anbieter 

sind auch online im Gast-
geberverzeichnis der Mar-

ketinggesellschaft Oberlau-
sitz-Niederschlesien.

Neues Gastgeberverzeichnis  
in der Oberlausitz erschienen

Fast 200 Übernachtungsmöglichkeiten aufgelistet

In der Oberlausitz ist ein neues Gastgeberverzeichnis erschienen. 
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Bautzen. Wer klettern will, 
muss bald nicht mehr kilo-
meterweit fahren, um das 
geeignete Objekt zu finden. 
Der Sportbeirat des Ver-
eins MSV Bautzen 04 hat 
grünes Licht für den Bau 
einer Kletterhalle an der 
Neusalzaer Straße in Bau-
tzen gegeben. Vorausset-
zung sei, dass die Stadt und 
die Kreissparkasse Baut-
zen das Projekt finanziell 

unterstützten, sagte MSV-
Chef Ulrich Schneider. Bis 
zum Jahresende will der 
Sportverein nun klären, ob 
die Halle massiv oder aus 
Fertigteilen gebaut werden 
soll. Außerdem muss die 
Grundstücksfrage noch 
entschieden werden. Bau-
beginn für die Halle soll im 
zeitigen Frühjahr nächsten 
Jahres sein.

Grünes Licht für Bau einer 
Kletterhalle in Bautzen

Stadt und Kreissparkasse sollen Projekt mitfinanzieren

Bald soll es in Bautzen eine Kletterhalle geben. Der 
Sportbeirat des Vereins MSV Bautzen 04 hat jetzt den Bau 
beschlossen.
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Zahl der Woche
25,4

Prozent aller Bautzner sind 
älter als 64 Jahre.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Zittau
Das Museum „Kirche zum 
Heiligen Kreuz“ in Zittau 
begrüßte den 400.000 Be-
sucher am Großen Zittauer 
Fastentuch von 1472. Der 
Jubiläumsgast, seit Aus-
stellungseröffnung 1999, 
war Prof. Bernd Christoph 
aus Georgsmarienhütte.
 
Hoyerswerda
Die Stadt Hoyerswerda 
vermietet ab 1. Januar 
2013 in Hoyerswerda, im 
Zentrum der Altstadt, die 
Gaststätte „Ratskeller“. In-
fos unter 03571 456289. 
 
Görlitz
Wahl-Görlitzer, die min-
destens einen 18-mona-
tigen Mietvertrag bei der 
WBG abschließen, erhal-
ten Vergünstigungen. Die 
Wohnungsgese l lschaf t 
verzichtet auf 3 Kaltmie-
te und finanziert in der 
Umzugsphase mit  zwei 
Übernachtungen für zwei 
Personen.
 
Bischofswerda
Der Museumsverein Bi-
schofswerda e. V. lädt am 
19.11. um 19 Uhr in das 
Hotel „Evabrunnen” ein: 
Ein Vortrag von Hans von 
Polenz. Thema: Bahnwär-
terhäuser links und rechts 
der sächsisch-schle-
sischen Eisenbahn.

Wirtschaft
Die Deutsche Bahn hat 
ihre Vermietungserlöse in 
den Bahnhöfen gesteigert. 
Für 2012 wird ein Anstieg 
des Umsatzes auf knapp 
350 Mio. Euro erwartet. 
Zum Vergleich. Im Berli-
ner Hauptbahnhof gehen 
täglich 300.000 Menschen 
ein und aus.

Bautzen. (M.G.) Minus-
grade, Schnee und Glatteis 
– nicht gerade die besten 
Bedingungen, um mit dem 
Auto sicher von einem Ort 

zum anderen zu fahren. 
Auch der Herbst bietet mit 
seiner Witterung Straßen-
verhältnisse, die es in sich 
haben. „Am gefährlichsten 

ist plötzlich einsetzender 
Regen auf gefrorenen Bo-
den – der klassische Eisre-
gen“, sagt Jens Reifenstein 
von der DEKRA in Baut-
zen. Der Experte empfiehlt 
deshalb, schon ab einer 
Temperatur von +7°C, also 
bereits im Oktober, Win-
terreifen aufzuziehen. Die 
gesetzlich vorgeschriebene 
Profiltiefe von 1,6 mm sei 
dabei aus Sicht der DE-
KRA nicht ausreichend. 
„Wir empfehlen grundsätz-
lich, auf mindestens 4 mm 
Profiltiefe zu achten“, so 
Reifenstein. 
Außerdem sollte das Auto 
vor Winterbeginn zur 
Durchsicht in die Werk-
statt gebracht werden. „Vor 
allem überalterte Batterien 
können bei niedrigen Tem-
peraturen im Winter strei-
ken. 

Deshalb ist es ratsam, vor 
dem ersten Kälteeinbruch 
zumindest die Batterie 
checken zu lassen“, rät der 
Fachmann.

Auch für das Fahren auf 
glatten Straßen hat er ein 
paar Tipps:  „Bei winter-
lichen Straßenverhältnissen 
sollte man – trotz elektro-
nischer Systeme wie ABS 
und ESP oder Allradan-
trieb – unbedingt langsam 
und mit genügend Abstand 
fahren.“ 

Beim Anfahren könne 
auf glatter Straße auch der 
zweiten Gang benutzt wer-
den, so Reifenstein. Wichtig 
sei außerdem, nie Vollgas 
zu geben. Auch Lenkbewe-
gungen sollten dosiert und 
vorsichtig eingesetzt wer-
den. Bei hektischem Len-
ken könne das Auto leicht 
ausbrechen.

Jetzt Winterreifen aufziehen und  
Batterie checken lassen

Wenn es kalt und nass wird, sollten Autofahrer nichts riskieren 
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Wenn die Temperaturen sinken, wird es auf den Straßen 
gefährlich. Autofahrer sollten sich deshalb an ein paar 
Regeln halten

Bautzen. Im Rahmen des 
20-jährigen Bestehens des 
Frauenschutzhauses Baut-
zen in diesem Jahr möchten 
die Mitarbeiterinnen durch 
mehrere öffentlichkeits-
wirksame Aktionen auf die 
Thematik „Psychische Ge-
walt“ aufmerksam machen. 
Betroffene Frauen sollen in 
ihrer Wahrnehmung sensi-
bilisiert und dazu ermutigt 
werden, Unterstützung in 
Form von Beratungsge-

sprächen – unabhängig von 
einem Einzug in das Haus 
– in Anspruch zu nehmen. 
Klischees und Vorurteile 
sollen abgebaut und ein 
Bewusstsein in der Gesell-
schaft geschaffen werden, 
welches durch Akzeptanz 
und Verständnis für die Be-
troffenen geprägt ist. 

Der Begriff „Häus-
liche Gewalt“ wird von 
der Öffentlichkeit nur mit 
schweren körperlichen 

Angriffen in Verbindung 
gebracht. Psychische Ver-
letzungen werden noch viel 
zu häufig als alltägliche 
Streitigkeiten abgetan. Die 
permanente Kontrolle der 
Partnerin, die Missachtung 
ihrer Privatsphäre – indem 
er diese wiederholt und de-
tailliert ausfragt, ihre Er-
zählungen in Frage stellt, 
er „ausversehen“ die Post 
öffnet, Telefonate belauscht 
und das Handy durchsucht 

– wird nicht selten 
als Liebesbeweis 
fehlinterpretier t. 
Demütigungen und 
Beschimpfungen 
werden vom Part-
ner mit „Das war 
doch gar nicht so 
gemeint“ entschul-
digt. Ständige Kri-
tik wie „Nichts 
machst du richtig, 
zu nichts bist du 
zu gebrauchen“ 
werden durch die 
Aussage „Er meint 
es doch nur gut“ 

von Freunden verharmlost. 
Schuldzuweisungen, Dro-
hungen und Geldentzug 
sind weitere Übergriffe von 
vielen. Die psychische Ge-
walt entwickelt sich schlei-
chend und wird auf sehr 
subtile Art und Weise aus-
geübt.

Sehr lange Zeit grübeln 
die Betroffenen darüber 
nach, ob ihnen auch wirk-
lich Unrecht geschieht, 
während sich ihr Gegen-
über keineswegs in Frage 
stellt. Hinzu kommt die 
Angst, nicht verstanden zu 
werden. Körperliche Reak-
tionen oder Beschwerden 
sprechen dann oftmals eine 
deutlichere Sprache, als 
dies der Verstand zu tun 
vermag. Die Folgen von 
psychischer Gewalt wer-
den von den Frauen – im 
Vergleich zu körperlichen 
Verletzungen – als sehr viel 
schwerwiegender beschrie-
ben: „Der blaue Fleck ver-
heilt, die Narben auf meiner 
Seele bleiben für immer.“

Häusliche Gewalt gegen Frauen hat viele Facetten
20 Jahre Frauenschutzhaus Bautzen
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ANZEIGE

Sdier. (H.B.) Kristin Kas-
per aus Sdier fährt gern 
Fahrrad und ist oft mit ih-
ren Inlinern unterwegs. 
Doch am meisten liebt die 
14-Jährige das Kegeln. Ob 
sie bei ihrem Verein, dem 
SV 1896 Großdubrau, oft 
alle Neune umhaut, wie 
sportlich ihre Eltern sind 
und was sie an ihrem Sport-
verein besonders mag, hat 
die Achtklässlerin unserem 
Sportreporter Hanspeter 
Benad erzählt.
Wie bist du zum kegeln ge-
kommen?
Ich war bis vor zwei Jahren 
im Fußballverein SV 1896 
Großdubrau, aber es war mir 
dann zu riskant für meine 
Gesundheit. Daher bin ich 
zum Kegeln gewechselt, 
was sehr viel Spaß macht.
In welcher Spielklasse 
spielst Du? 
In der U 18. 
Kegelst du oft alle Neune? 
Ja das schaffe ich hin und 
wieder. Aber das ist bei 
jedem Wettkampf unter-
schiedlich.
Was gefällt Dir am ke-
geln? 
Es macht Spaß, man kann 
sich immer wieder verbes-
sern und lernt andere Leute 
kennen. Außerdem kann 
man sich in Wettkämpfen 
beweisen.
Was gefällt Dir bei Dei-

nem Verein am besten? 
Mir gefällt, dass wir eine 
tolle Mannschaft sind und 
bei unserem Sponsor Döner 
essen gehen. 
Welche Hobbys hast Du 
außerdem noch? 
Ich fahre gern Fahr-
rad, gehe mit meiner 
Familie Inlineskaten 
und kümmere mich um 
meine Tiere. Zu Hause 
habe ich Meerschwein-
schen, Katzen, einen Hund, 
Kaninchen, Hühner und 
Enten. Außerdem treffe 
ich mich gern mit meinen 
Freundinnen zum Eis es-
sen, shoppen oder ins Kino 
gehen.

Hast Du schon einen 
Freund?
Ich hatte schon mal einen. 
Sind Deine Eltern auch 
sportlich?
Klar! Sie sind Mitglied in 
einem Tanzclub und tanzen 
jedes Wochenende. 
Hast Du schon einen Be-
rufswunsch? 
Ja, ich möchte Tierpflege-
rin werden, denn ich liebe 
Tiere über alles! 
Wenn Du einen Wunsch 
frei hättest, welcher wäre 
das?
Ich würde mir wünschen, 
dass mein Traumberuf in 
Erfüllung geht. 

Keglerin Kristin und ihr größter 
Wunsch: „Ich will Tierärztin werden“

Bis dahin will die 14-Jährige noch oft alle Neune umhauen

Kristin (rechts) inmitten ihrer Mannschaftskolleginnen.
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Bautzen. (K.K.) Am 2. No-
vember empfing Prof. Wolf-
gang Janig, Direktor der 
Staatlichen Studienakademie 
Bautzen (BA) den Staatsse-
kretär Dr. Henry Hasenpflug, 
vom Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst 
sowie Marko Schiemann, 
Mitglied des Sächsischen 
Landtags  (CDU). Der Abge-
ordnete hatte sich schon seit 
fast drei Jahren für die BA 
eingesetzt, da dort Verände-
rungen notwendig wurden. 
Nun hatte der Staatssekretär 
gute Neuigkeiten im Gepäck: 
Für den Laborersatzbau 
seien 1,3 Mill. Euro in den 
Doppelhaushalt 2013 / 2014 
des Freistaates eingestellt. 
Die Entscheidung läge aller-
dings noch im Ermessen des 
Gesetzgebers. Nun bliebe für 
Marko Schiemann nur noch 
die Aufgabe, für nötige Un-

terstützung im Sächsischen 
Landtag zu werben. Der Ab-
geordnete zeigte sich zuver-
sichtlich. Offen sei noch, ob 
eine umfassende Sanierung 
des, nicht mehr genutzten, 
Mensagebäudes oder der Bau 
eines neuen Laborgebäudes, 
mit etwa 1.400 Quadratme-
ter Nutzfläche für die Labor-
einrichtungen erfolgen wird. 
Der Campus gäbe beides 
her. Prof. Wolfgang Janig 
und Prof. Günter Gnauck 
von der BA freuten sich, dass 
die Umsetzung des Projektes 
nun innerhalb der nächs-
ten beiden Jahre geplant ist. 
Derzeit stellen die beengten 
Kellerräume nur eine Notlö-
sung dar. Daher sei ein La-
borersatzbau mehr als wün-
schenswert. Es werde mehr 
Platz benötigt, um mit den 
Studentinnen und Studenten 
die Praktika und Laborver-

suche, die im technischen 
Bereich notwendig sind, ord-
nungsgemäß durchzuführen. 
In Bautzen konzentriere man 
sich auf das Notwendigste 
und auf die Qualitätsverbes-
serung der Ausbildung. Prof. 
Janig betont: „Sehr teure 
Speziallabore werden auch 
weiterhin an anderen Hoch-
schulen oder Universitäten, 
wie z.B. an den Uni‘s in Frei-
berg und Dresden genutzt. 
In der Kunststofftechnik ar-
beiten wir intensiv mit dem 
Bildungszentrum Polysax in 
Bautzen zusammen.“ 

Die Studiengänge im 
Bereich Technik, Elektro-
technik, Medizintechnik, 
Wirtschaftsingenieurwesen 
und  Informatik seien für die 
Wirtschaft enorm wichtig. 
Die Absolventen sind sehr 
gefragt, denn fast alle kön-
nen vermittelt werden. Der 
Direktor der BA legte dem 
Staatssekretär verschiedene 
statistische Auswertungen, 
u.a. über Studentenzahlen 
und Ausbildungsvergütung 
vor. Dr. Henry Hasenpflug 
zog sein Fazit und stellte eine 
gesunde Entwicklung der BA 
fest. Er begründete seine Be-
fürwortung der Investition: 
„Die BA Bautzen ist für den 
Wirtschaftsstandort ein sta-
bilitätsbildender Faktor, weil 

sie dafür Sorge trägt, dass in 
der Region benötigte Fach-
kräfte ausgebildet und die 
jungen Leute damit hier in 
der Region gehalten werden 
können.“ Der Vorteil eines 
dualen Studiums ist, dass die 
Praxispartner ihre zukünf-
tigen Mitarbeiter kennen 
und diese mit den Vorgän-

gen in den Betrieben bereits 
vertraut sind. Die BA wurde 
1991 gegründet und feierte 
im vergangenen Jahr ihr 20-
jähriges Jubiläum. Die Histo-
rie der Ausbildungseinrich-
tung geht aber bereits auf das 
Jahr 1827 zurück. Sie begeht 
in diesem Jahr also schon ihr 
185-jähriges Bestehen.

Gute Botschaft für die BA Bautzen
Studenten der Medizintechnik bekommen größeres Labor

Der Bautzener Bote sprach kurz mit dem 
Landtagsabgeordneten Marko Schiemann 
(CDU) zum Bildungsstandort Oberlausitz.
n Viele junge Menschen verlassen bereits 
nach der Schulzeit die Oberlausitz. Ist 
die Heimat kein interessanter Bildungs-
standort?
Es ist richtig, dass wir zu viele junge Men-
schen durch Abwanderung verloren haben. 
Das lag vor allem daran, dass wir in der 
Oberlausitz nicht die richtigen und auch 
nicht ausreichende Angebote an Ausbil-
dungsstellen hatten. Die Region hat sich 
aber in den vergangenen Jahren zu einem 
modernen Bildungsstandort sowohl für 
Studierende als auch Auszubildende entwi-
ckelt.   
n Der Sächsische Landtag hat Gelder 
für die Erweiterung der BA Bautzen be-
willigt. Kann das ein Zeichen sein, die 
Oberlausitz auch als Forschungsstandort 
attraktiv zu machen?
Für den Ausbau der Berufsakademie in 
Bautzen habe ich lange gekämpft. Die letz-
ten 3 Jahre gab es eine Vielzahl von Ge-

sprächen mit der Staatsregierung. Nun gibt 
es klare Voraussetzungen für den Bau des 
Laborgebäudes. Mit der Flächenzuordnung 
und dem Haushaltansatz sind die Grundla-
gen für die Stärkung der BA Bautzen ge-
setzt. Damit erhoffe ich mir weitere Impul-
se sowohl für die Absolventen als auch die 
regionalen Unternehmen.
n Welchen Beitrag sollte die Wirtschaft 
leisten, um  die Oberlausitz als Hoch-
schulstandort zu sichern?
Als Praxispartner profitieren die Unter-
nehmen durch die besondere Struktur des 
Studiums. Die praxisnahe Ausbildung er-
möglicht das gegenseitige Kennenlernen, 
es sichert schnelle Technologietransfers 
und Neuentwicklungen sind viel schneller 
beidseitig nutzbar.
n Bald ist das Jahr vorbei. Wie ist ihr Fa-
zit?
Für manche Projekte braucht es einen sehr 
langen Atem. Aber ich bin überzeugt, dass 
es sich gelohnt hat, für die BA und den Bil-
dungsstandort Bautzen zu kämpfen.
 Vielen Dank für das Gespräch.

Gemeinsame Besichtigung beim Besuch des Staatsse-
kretärs bei der BA Bautzen. v.li. Prof. Günter Gnauck BA 
Bautzen, Staatssekretär Dr. Henry Hasenpflug, Prof. Wolf-
gang Janig, Direktor BA und MdL Marko Schiemann (CDU)

v.l. Staatssekretär Dr. Henry Hasenpflug, Prof. Wolfgang 
Janig - Direktor der BA und  Marko Schiemann MdL 
bestiegen auch den Turm der BA, der eine wundervolle 
Aussicht bietet .

07.12.–09.12.12	 „Christstollen-Wochenende“ in Oberhof – Besuch des histo-
rischen Weihnachtsmarktes auf der Wartburg, Kugelmarkt in
Lauscha, Besuch des Erfurter Weihnachtsmarktes, 2x Thüringer
Spezialitäten-Abendbuffet, geführter Ortsrundgang, Adventsingen

159,- €/HP

29.12.12–02.01.13	 Silvester zwischen Karawanken und Julischen Alpen – Bled 
Grotten Postojna, Gestüt Lipica, Ljubljana, Silvesterfeier inkl. Gala-
Abendessen, Unterhaltungsprogramm mit Live-Musik, Tanz, Feu-
erwerk und Neujahrsgeschenk 475,- €/HP

30.12.12–01.01.13 Jahreswechsel in Bayrisch-Schwaben am Günzburger Hofgarten
Altstadtführung Günzburg, Eintritt Besenmuseum, Silvesterball
mit Sektempfang, Galabuffet, Live-Musik, Show-Einlagen, Mitter-
nachtssnack 281,- €/HP

31.12.12 Silvesterfeier in der „Fichtestube“ Rammenau Bunter Silve-
sterball mit kalt-warmem Buffet, Mitternachtssnack, Tanzmusik
mit Alleinunterhalter, Getränke inkl. (außer Bargetränke!) 92,- €

31.12.12 Silvesterparty im Restaurant „Gondelfahrt“ in Oppach
Begrüßungscocktail, 3-Gang Menue, Tombola, Tanzmusik mit Al-
leinunterhalter, Mitternachtsimbiß, Feuerwerk, Getränke inklusive
(außer Bargetränke!) 99,- €

03.12.12 Weihnachten mit Katrin & Peter im Quirle-Häusl - Kaffeege-
deck, Programm, Abendessen Restplätze! 59,- €

05.12./15.12.12 Berlin - Shopping und Weihnachtsmarktbesuch 29,- €

07.12.12 Dresdner Striezelmarkt und Stollenfahrt auf der Elbe 38,- €

08.12.12 Seiffener Weihnacht und Hutzennachmittag im „Bunten Haus“
Kaffeetrinken 38,- €

15.12.12 Auer Raachermannlmarkt - inkl. Bergparade 27,- €

15.12.12 Augustusburger Männelmarkt – Schönes und Seltenes
für Liebhaber erzgebirgischer Volkskunst 27,- €

02625 Bautzen • Paul-Neck-Straße 121 • Tel. (03591) 600037

Die ausführlichen Programme und weitere Informationen zu unseren Reisen 
erhalten Sie unter Tel. 03591 / 600037 oder auf www.lassak-reisen.de !



17. November 2012�  |  Nachrichten

Sie sind gerade auf Ihrer 
Jubiläums Tour. Wie viele 
Auftritte haben Sie denn 
so im Jahr?
Die Jubiläumstour geht 
vom 20.10. bis 30.11. Im 
Jahr haben wir so ca. 80 bis 
100 Veranstaltungen.
Wenn man schon so lange 
auf der Bühne steht wie 
Sie: Wie motiviert man 
sich immer wieder neu?
Die Verpflichtung und 
Lust, dem Publikum neues 
zu bringen ist mein Motor. 
Sei es nun bei ner Weih-
nachtsshow oder Fernseh-
sendungen. 
Der MDR hat Ihnen zum 
50. Bühnenjubiläum in 
diesem Jahr eine Show 
„geschenkt“. Ist man vor 
so einem Ereignis beson-
ders aufgeregt?
Ich hatte von Januar bis 
April 2012 eine Tour mit 
Chris Doerk. Daneben 
habe ich ein neues Album 

vorbereitet, eingesungen, 
aufgenommen und produ-
ziert, das Buch für die TV 
Sendung geschrieben, zig 
Interviews mit Zeitungen, 
zig Telefongespräche mit 
Gästen und Verantwort-
lichen des MDR geführt. 
Ich war erstaunlich ruhig 
– wahrscheinlich, weil 
ich total fertig war. So ne 
schlimme Zeit, musste ich 
in den letzten 50zig Jahren 
noch nie durchleben.
Was war während der 
Show die größte Überra-
schung für Sie?
Die Einspieler, die nicht 
ich, sondern der MDR vor-
bereitet hatte. Da möchte 
ich keinen hervorheben.
Woher nehmen Sie die 
Ideen für Ihre Songs?
Man muss nur das Leben 
aufmerksam beobachten 
und aufschreiben… Alle 
Ideen, die auf der Straße 
liegen, kann und sollte man 

„Im Westen woll‘n die uns Ost-Künstler nicht!“
Schlagerstar Frank Schöbel tourt nur durch Ostdeutschland

Berlin. (M.G.) In diesem Jahr feiert Frank Schöbel sein 
50-jähriges Bühnenjubiläum. Seit den 60ern steht der 
Schlagerstar auf den Brettern, die, wie man so schön 
sagt, die Welt bedeuten und steckt auch aktuell in den 
Vorbereitungen zu einer neuen Tour. Wieviele Auftritte 
der 69-Jährige im Jahr hat, wie er entspannt und warum 
seine Konzerte nur in Ostdeutschland stattfinden, hat 
der gebürtige Leipziger dem Bautzener Boten erzählt. 

Frank Schöbel steht seit über 50 Jahren auf der Bühne. 
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Mit Ex-Frau Chris Doerk war Frank Schöbel gerade erst 
auf Konzert-Tour. Frank Schöbel am Anfang seiner Karriere. 
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allerdings nicht zu Liedern 
machen. Wer will schon so 
gnadenlos traurige Lieder 
hören. Ein bisschen Mär-
chen für Große muss schon 
sein.
Ihre aktuellen Auftritte 
finden ausschließlich in 
Ostdeutschland statt. Sind 
Sie „im Westen“ immer 
noch zu wenig bekannt?
Die woll‘n uns da nicht. 
Nur im Radio und Fern-
sehen. Aber das ist nicht 
schlimm – muss ich nicht 
so weit fahren…
Viele Künstler aus der 
ehemaligen DDR konn-
ten nach der Wende nur 
schwer weiterarbeiten, 
weil die Nachfrage aus-
blieb. Wie haben Sie diese 
Zeit erlebt?
Nach der Wende hatte ich 
über ein Jahr noch sehr gut 
zu tun. Die aktuelle CD 
„Wir brauchen keine Lü-
gen mehr“ kam ja im April 
1989 in Ost und West zu-
gleich raus. Dann brachen 
die Strukturen – „Konzert 
und Gastspieldirektionen 
etc.“ - in der DDR zusam-
men. Es ging zwei bis drei 
Jahre etwas zäh. Aber das 
hat uns ja letztlich fast alle 
getroffen. 
Wie haben die „West“-
Künstler ihre Kollegen 
aus dem Osten damals 
aufgenommen?
Die Macher wie zum Bei-

spiel Dieter Thomas Heck 
und Wim Thoelke waren 
sehr nett. In meinem Fall 
auch Frank Zander und 
Heino. Aber letztlich lauer-
te so wie heute in Ost wie 
in West überall die Kon-
kurrenz. Wer gut zu tun 
hat, kann ohne zu heucheln 
freundlich sein.
Sie sind viel unterwegs. 
Wie erholen Sie sich zwi-
schen den Auftritten?
Vor allem beim Sport und 
bei der Arbeit, denn Musik 
ist auch mein Hobby.
Sind Sie heute noch mit 
Kollegen von früher 
befreundet? Wenn ja, mit 
welchen zum Beispiel?
Kollegial befreundet bin 
ich mit vielen. Schließlich 
haben wir gemeinsam die 
DDR Musikzeit durchlebt 

und das verbindet. Wenn 
ich jetzt anfange aufzuzäh-
len und jemanden vergesse, 
ist der andere sauer. Des-
halb mache ich das nicht. 
Im Dezember sind Sie mit 
Ihrem Programm „Fröh-
liche Weihnachten mit 
Frank“ unterwegs. Was 
ist für 2013 geplant?
Ab Januar bis April gibt es 
die Abschiedstour „Chris 
und Frank“. Wir haben 
dieses Stück 150 Mal ge-
spielt und dann ist Schluss. 
Im Sommer gibt es die üb-
lichen Freilichtkonzerte 
und im Winter ist eine 
Weihnachtstour geplant. 
Wie und mit wem ist noch 
„Topf Sigrid“!

Das Interview führte 
Manja Greß.
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Mehr Informationen unter

www.hark.de
GRATIS

172-seitiger Katalog u. Angebots-
flyer mit Preisen unter: hark.de

oder gebührenfrei unter (0800)
2 80 23 23. Bundesweit

Ausstellungen!

über

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

HARK KAMINE - die mit dem

Feinstaubfilter

im Kamin- und
Kachelofenbau

HARK - DER
Marktführer!

Kamine direkt vom Hersteller
40Jahre

TESTSIEGER

GUT (2,3)

TESTSIEGER

Im Test: 12 Kaminöfen für 
die Scheitholzverbrennung
Ausgabe 11/2011

Hark 44 GT ECOplus

HARK Ausstellungen:
02625 Bautzen, Dresdener Straße 91
(OT Stiebitz), Telefon (0 35 91) 27 58 09
01139 Dresden, Washingtonstr. 16/16a,
Telefon (03 51) 8 48 71 95

Görlitz. (M.G.) „Umgebin-
dehäuser fachkundig sanie-
ren“: Das ist der Titel eines 
Ratgebers, der gerade er-
schienen ist und Hauseigen-
tümern und Bauherren hel-
fen soll, ihre historischen 
Häuser zu erhalten. Auf 
zahlreichen Seiten finden 
sich Informationen, die in 
mehr als 60 Einzelthemen 
unter anderem über Bau-
konstruktion, Haustechnik 
und Ausbau, unterteilt sind. 
Zudem werden gelungene 
Sanierungslösungen vorge-
stellt. 

Wie die Geschäftsstelle 
Umgebindeland mitteilt, 
steht der Ratgeber im Inter-
net unter www.umgebinde-
land.de zur Verfügung und 
kann in den Kreis- und Re-
gionalbibliotheken der Re-
gion ausgeliehen werden. 
Eine tschechische Ausgabe 
soll Mitte 2013 erscheinen.

Ratgeber für die Sanierung von  
Umgebindehäusern erschienen 
Informationen über Haustechnik und Ausbau und mehr

Umgebindehäuser sehen toll aus, sind in ihrer Erhaltung aber sehr aufwändig. Ein Rat-
geber soll Hauseigentümern und Bauherren nun helfen.
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info@frenzel-henke.de  ·  www.frenzel-henke.de

Heizungswartung und Abgasmessung sind nicht dasselbe
Vernachlässigter Heizkessel kann bis zu 10 Prozent mehr Energie verbrauchen

Heizungswartung und die 
jährliche Abgasmessung 
durch den Schornsteinfe-
ger sind jedoch zwei ver-
schiedene Paar Schuhe. 

„Bei der Kontrolle durch 
den Schornsteinfeger wird 
gemessen, ob die Anlage 
die Emmissionsgrenzwerte 
einhält“, erklärt Alexan-

der Fack vom Institut für 
wirtschaftliche Oelheizung 
(IWO) in Hamburg. Bei der 
Heizungswartung ständen 
zusätzlich die Ziele konstant 

Pflege muss sein. Ein vernachlässigter Heizkessel kann bis zu zehn Prozent mehr Ener-
gie verbrauchen. 
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hohe Energieausnutzung 
und zuverlässige Funkti-
on der Anlage im Fokus. 
Pflege müsse sein: Ein über 
längere Zeit vernachlässi-
gter Heizkessel könne bis 
zu zehn Prozent mehr En-
ergie verbrauchen als nötig. 
„Eine Heizung sollte regel-
mäßig einer Jahresinspek-
tion vom Fachhandwerker 
unterzogen werden, mög-
lichst vor Beginn der Heiz-
saison“, empfiehlt Lothar 
Beckmann von der Stif-
tung Warentest in Berlin. 
Die Wartung umfasst nach 
IWO-Angaben mindestens 
die Überprüfung der Rege-
lungs- und Sicherheitsein-
richtungen, die Reinigung 
von Kessel und Brenner, 
den Austausch von Ver-
schleißteilen wie Brenner-

düse und Filter sowie eine 
abschließende Messung der 
Abgaswerte. Bei Bedarf 
justiere der Servicemonteur 
den Brenner nach, erledigt 
die Entlüftung des Heizsys-
tems und füllt die Anlage 
mit Wasser auf.

bautzenerbote.de
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n Was ist der Unterschied 
zwischen einem Testa-
ment und einem Erbver-
trag?
Zum einen kann ein Tes-
tament eigenhändig, d.h. 
handschriftlich, durch den 
Testator errichtet werden, 
während ein Erbvertrag 
zwingend der notariellen 
Form, d.h. einer Beurkun-
dung durch einen Notar, be-
darf. Zum anderen wird ein 
Vertrag nach Definition im-
mer zwischen mindestens 
zwei Beteiligten geschlos-
sen, während nur beim 
gemeinschaftlichen Testa-
ment der Ehegatten meh-
rere Beteiligte verfügen. 
Auch die Lösung von der 
ursprünglichen erbrecht-
lichen Regelung erfolgt auf 
unterschiedliche Art und 
Weise: beim Testament 
durch Vernichtung oder Er-
richtung eines neuen Testa-
ments, bei dem Erbvertrag 
durch einen neuen notariel-
len (Auflösungs-)Vertrag.
n Wann sollte man sich 
für ein Testament ent-
scheiden und wann für 
einen Erbvertrag?
Eine Faustregel, wann ein 
Testament errichtet bzw. 
wann ein Erbvertrag ge-
schlossen werden soll, 
gibt es nicht. Während in 
Bayern und Baden-Würt-
temberg Erbverträge eine 
gewisse Verbreitung ge-
funden haben, spielen sie 
in der restlichen Bundes-
republik eine untergeord-
nete Rolle. Es obliegt daher 
in erster Linie dem „Ge-
schmack“ des Testators, 
für welche Gestaltungs-
form er sich entscheidet.  
Wichtiger wie die Frage, ob 
Testament oder Erbvertrag, 
ist vielmehr, ob eine letzt-
willige Verfügung errichtet 
werden sollte oder nicht. 
Diese Frage müssen sich 

nicht nur die älteren Semes-
ter stellen, sondern bereits 
junge Leute. Sobald jedoch 
Kinder und/oder Vermögen 
vorhanden sind, ist ein Tes-
tament eigentlich Pflicht. 
n Welche Besonderheiten 
sind beim Erbvertrag zu 
beachten?
Wie bereits ausgeführt, be-
darf ein Erbvertrag zwin-
gend der notariellen Form, 
während ein eigenhändiges 
Testament auch ohne die 
Inanspruchnahme eine No-
tars errichtet werden kann. 
Ein Erbvertrag ist zudem 
für die Zukunft bindend, 
kann also nur mit Einwilli-
gung des Vertragspartners 
geändert werden. Ein Tes-
tament hingegen kann je-
den Tag, ja sogar jede Stun-
de geändert werden.
n Was sind bindende Ver-
fügungen im Erbvertrag?
Von bindenden Verfü-
gungen im Erbvertrag wird 
gesprochen, wenn der Tes-
tator in dem Erbvertrag eine 
verbindliche Verpflichtung 
(Erbeinsetzung, Vermächt-
nis) gegenüber dem Ver-
tragspartner eingeht. 
n Welchen Inhalt sollte 
ein Testament haben? 
Neben der eigentlichen 
erbrechtlichen Regelung, 
also wer was erben soll, ist 
zwingend die Unterzeich-
nung durch den Testator 
erforderlich. Zudem ist die 
Datumsangabe sinnvoll, 
etwa um bei mehreren vor-
handenen Testamenten das 
letzte und damit wirksame 
Testament ermitteln zu 
können.
n Was macht ein Testa-
ment ungültig?
Ein häufiger Fehler ist 
eine fehlerhafte Form des 
Testaments. Beim eigen-
händigen Testament ist 
dieses handschriftlich zu 
errichten. Eine Errichtung 

mittels Computer bzw. 
Schreibmaschine stellt ei-
nen Formmangel dar, wel-
cher zur Unwirksamkeit 
des Testaments führt, auch 
wenn der Testator selbst 
am Computer gesessen hat. 
Das Problem hierbei ist, 
dass bei etwaigen Streitig-
keiten nicht nachgewiesen 
werden kann, dass der Text 
tatsächlich von dem Testa-
tor herrührt. Es wäre inso-
weit auch denkbar, dass ein 
Dritter den Text geschrie-
ben und der Testator diese 
Erklärung nur unterschrie-
ben hat. Auch fehlt es gele-
gentlich an der Unterschrift 
des Testators, was ebenfalls 
zur Unwirksamkeit des 
Testaments führt.
n Muss beim Aufsetzen 
des Testaments unbedingt 
ein Fachmann (Anwalt 
oder Notar) anwesend 
sein? 
Bei einfach gelagerten Sach-
verhalten (Ehegatte und ein 
Kind als Erbe, kein Grund-
besitz) ist eine Testaments-
errichtung ohne fachliche 
Hilfe sicherlich möglich. In 
allen anderen Fällen sollte 
jedoch die Hilfe eines Spe-
zialisten in Anspruch ge-
nommen werden, da sonst 
eine unklare Formulierung 
zu einer gänzlich ungewoll-
ten erbrechtlichen Regelung 
führen kann. Zudem sichert 
eine fundierte Beratung in 
aller Regel die Umsetzung 
des Erblasserwillens und 
verhindert Streit zwischen 
Angehörigen im Erbfall.
n Wenn es mehrere Tes-
tamente gibt - welches gilt 
letztendlich? 
Bei mehreren Testamenten 
gilt immer das in Bezug auf 
den Stichtag (Zeitpunkt des 
Todes) zuletzt errichtete 
Testament.

Letzter Wille

Bautzen. Für viele ist der eigene Tod ein Tabuthema. Die 
schlimmsten Auseinandersetzungen gibt es dann, wenn 
der Nachlass nicht vernünftig geregelt ist. Schließlich ver-
schenkt niemand gern sein hart erarbeitetes Geld. 
Experte Frank Mehlhose, Rechtsanwalt aus Bautzen 
und spezialisiert auf Erbrecht, beantwortet deshalb wich-
tige Fragen.

Termine nach Vereinbarung/Hausbesuche möglich
FELIX & HELBIG RECHTSANWÄLTE

Erbrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Grundstücksrecht
Gesellschaftsrecht

Hauptstraße 44 • 01904 Neukirch
Telefon (03 59 51) 3 40 62 • Fax (03 59 51) 3 40 63 

Mail: kanzlei@felix-helbig.de

RECHTSANWALTSKANZLE I

Mehlhose
Paulistraße 51
02625 Bautzen

Tel.: 03591 - 2726620
Fax: 03591 - 2726618

info@erbrecht-bautzen.de www.erbrecht-bautzen.de

Erbvertrag oder Testament – 
Was empfiehlt der Experte?

Altmarkt 13
01877 Bischofswerda

Tel: 03594 -77 90 38 20
Fax: 03594 -77 90 38 27

Ihr Recht    I    Einfach    I    Transparent    I    Erfolgreich

www.hillig-rechtsanwaelte.de

Markt 19
01833 Stolpen

Tel: 035973 - 29 595 20
Fax: 035973 - 29 595 27

n �Maik Doms,  
Rechtsanwalt, Bautzen

Bis Ende 2009 war es etwa 
für Kinder, die ihre Eltern 
wegen Krankheit pflegten, 
schwierig, diese Pflegeleis-
tungen nach dem Tod der 

Eltern gegenüber Miterben 
anrechnen zu lassen. Das 
hat sich ab 2010 geändert.

Bisher war die Berück-
sichtigung von Pflegeleis-
tungen, die zum Beispiel 
nur ein Kind von mehreren 
Geschwistern für seinen 

Vater erbringt, nur begrenzt 
möglich. Bei Tod des Va-
ters ist das Kind, das die 
Pflegeleistungen erbracht 
hat, benachteiligt, wenn es 
neben seinen Geschwistern 
zu gleichen Teilen erbt, ob-
wohl es viel Zeit und Auf-

Pflegeleistungen im Erbrecht
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Arzthaftungsrecht
Viele Patienten fühlen sich machtlos, wenn sie mit ärztlichen Behandlungsfehlern konfrontiert werden

n �Anwaltskanzlei 
Drach & Drach,  
Frau Rechtsanwältin  
Kerstin Clemens

Dabei besteht die erste 
Schwierigkeit bereits darin, 
herauszufinden, ob über-
haupt ein Behandlungsfeh-
ler vorliegt. Meist besteht 
lediglich ein Verdacht auf 

einen Behandlungsfehler.
Dieser Verdacht kann 

letztlich nur durch ein fach-
medizinisches Gutachten 
bewertet werden, welches 
regelmäßig nicht unerheb-
liche Kosten verursacht. 

Diese muss jedoch nicht 
immer der Patient tragen. 
Hier bieten die Kranken-
kassen Abhilfe. Bei einem 
Verdacht auf einen ärzt-
lichen Behandlungsfehler 
sollte die Angelegenheit der 
eigenen Krankenkasse ge-
meldet werden. Diese prüft 
die Vorwürfe und holt dann 
ggf. ein für den Patienten 
kostenfreies Gutachten  
ein. Ergibt ein solches 
Gutachten einen Behand-
lungsfehler, empfiehlt sich 
anwaltliche Hilfe für die 
Geltendmachung der An-
sprüche.

Patienten steht bei ärzt-
lichen Behandlungsfehlern 
nicht nur Schmerzensgeld 
zu, sondern es besteht auch 
Anspruch auf Erstattung 
von Zuzahlungen zu Medi-
kamenten, Praxisgebühren 
Verdienstausfallschäden, 
Haushaltsführungsschä-

den, Fahrtkosten sowie 
sonstigen Kosten.

Diese Ansprüche können 
innerhalb von drei Jahren 
ab Kenntnis des Patienten 
vom Behandlungsfehler 
geltend gemacht werden.

Zur Durchsetzung dieser 
Ansprüche ist sodann nicht 
zwingend ein kosteninten-
sives Gerichtsverfahren 
erforderlich. Sofern sich 
die ärztliche Haftpflicht-
versicherung nicht bereits 
aufgrund des Gutachtens 
der Krankenkasse zur Re-
gulierung der Ansprüche 
bereit erklärt, besteht die 
Möglichkeit der Durchfüh-
rung eines Schlichtungs-
verfahrens vor der Landes-
ärztekammer. Hierfür ist 
jedoch die Zustimmung der 
ärztlichen Haftpflichtver-
sicherung nötig, die meist 
nur mit anwaltlicher Hilfe 
zu erlangen ist.

Wichtig zu wissen ist 
auch, dass nicht nur Be-
handlungsfehler zu o.g. 
Ansprüchen des Patienten 
führen. Auch ärztliche 
Aufklärungsfehler bewir-
ken eine umfassende Haf-

tung des Arztes.
Grundsätzlich stellt jeder 

medizinische Eingriff in 
den Körper rechtlich eine 
Körperverletzung dar. Die-
se ist nur dann nicht straf-
bar, wenn der Patient in die 
Behandlung einwilligt.

Eine Einwilligung des Pa-
tienten ist jedoch nur dann 
wirksam, wenn der Patient 
zuvor umfassend über die 
Risiken und mögliche Be-
handlungsalternativen auf-
geklärt wurde. Nur dann 
ist der Patient in der Lage, 
eine fundierte Entschei-
dung zu treffen. Darüber 
hinaus muss dem Patienten 
ausreichend Bedenkzeit 
eingeräumt werden.

Ist keine oder lediglich 
eine fehlerhafte Aufklä-
rung erfolgt und hätte der 
Patient sich bei korrekter 
Aufklärung gegen den 
Eingriff entschieden, haf-
tet der Arzt für die Folgen 
eines medizinischen Ein-
griffs, selbst wenn kein 
Behandlungsfehler vorliegt 
und sich lediglich typische 
Operationsrisiken realisiert 
haben.

wand für die Pflege erbracht 
hat. Eine Ausgleichung war 
nach altem Recht nur mög-
lich, wenn das pflegende 
Kind aufgrund der Pflege 
auf ein eigenes Berufsein-
kommen verzichtet hat. 
Nahm ein Kind die Doppel-
belastung der Pflege und ei-
ner Berufstätigkeit auf sich, 
wurde dies nicht honoriert, 
denn es bestand keine Ein-
kommenseinbuße. 

Das hat sich nun geän-
dert. Es besteht seit dem 
01.01.2010 auch dann ein 
Ausgleichsanspruch, wenn 
keine Einkommenseinbuße 
vorliegt. Wer einem Be-
ruf nachgeht und daneben 
die Pflege eines Angehö-
rigen übernimmt, wird bei 
der Verteilung des Erbes 
stärker berücksichtigt. 
Ihm steht ein Ausgleichs-
anspruch gegenüber den 
Miterben zu. Damit steht 

dieser Anspruch jetzt auch 
Rentnern, Hausfrauen und 
Arbeitslosen zu. Er besteht 
auch dann, wenn ein Teil 
der Pflege durch einen pri-
vaten Pflegedienst erbracht 
wird. Denn die Pflege eines 
Angehörigen geht weit über 
das hinaus, was ein Pflege-
dienst leisten kann. 

Wichtig ist dabei, dass 
diese Neuregelung nur die 
betrifft, die gesetzliche Er-
ben werden können. Damit 
können pflegende Schwie-
gertöchter keinen Ausgleich 
verlangen, auch nicht über 
ihren Ehemann als gesetz-
lichen Erben. Abhilfe kön-
nen hier eine schriftliche 
Vereinbarung über ein Ent-
gelt zu Lebzeiten oder ein 
Pflegevergütungsvermächt-
nis schaffen. 

Besteht der Anspruch auf 
Ausgleichung, bleibt das 
Problem der Bestimmung 

der Höhe des Anspruchs. 
Hierfür muss das pflegende 
Kind den Umfang seiner 
Leistungen nachweisen. 
Deshalb sollten die er-
brachten Aufwendungen 
exakt dokumentiert werden; 
möglichst in Form eines 
Pflegetagebuchs. Genaue 
Regelungen und feste Sät-
ze, welche Pflegeleistung 
welchen anrechenbaren Be-
trag ergibt, gibt es nicht. Es 
hängt vieles von den indivi-
duellen Lebensverhältnis-
sen des Verstorbenen, dem 
Umfang und der Dauer der 
Pflegeleistungen ab. Am 
Ende dürfen Anrechnungen 
von Pflegeleistungen aber 
nicht dazu führen, dass das 
gesamte Erbe dafür aufge-
braucht wird. Ein Herun-
terrechnen des Nachlass 
auf Null ist nicht möglich.
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Einladung

An der Ausgestaltung der Feier wirken u.a. mit:

Zur Ehre und zum Gedenken, insbesondere an die im 
zurückliegenden Jahr Verstorbenen, findet am 
Totensonntag, dem 25.11.2012, um 13.00 Uhr
in der Feierhalle des Taucherfriedhofs Bautzen eine 
Gedächtnisfeier statt.
Wir laden alle ein, denen eine besinnliche Feierstunde 
aus diesem Anlass ein Bedürfnis ist.

Uta Schilder

B. Peschke Rednerin
M. Bartke Organist

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT Telefon 0 35 91 / 53 00 02

J. Katona Violinist
T. Anders Trompeter

Bautzen Töpferstr. 47 · Großdubrau · Neschwitz · Pließkowitz

Gedächtnisfeier zum
Totensonntag 2012

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei einer unserer Feiern
begrüßen zu dürfen.

Brigitte Schröter, Sohn Dirk Jurschik und alle Mitarbeiter

 Sonnabend, den 24. November 2012, 15.00 Uhr in der
 Feierhalle auf dem Friedhof in Cunewalde

 Sonntag, den 25. November 2012, 10.00 Uhr und 15.00 Uhr
 in der Feierhalle auf der Wallstraße 16 in Bautzen

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem man nicht vertrieben
werden kann.

Zum Gedenken an unsere lieben
Verstorbenen möchten wir Sie ganz
herzlich zu einer Gedächtnisfeier einladen.

Dietrich Bonhoeffer

25. November 2012: 
Totensonntag

Hubertusmesse
Am Volkstrauertag, 
Sonntag, dem 18. 
November, 16 Uhr 
wird der verstärkte 
J a g d h o r n b l ä s e r-
chor Gaußig in der 
geheizten Johan-
niskirche Kirschau 
eine Hubertusmesse 
gestalten. Anschlie-
ßend umrahmt er 
das Gedenken an 
die Opfer des letz-
ten Weltkrieges am 
Gedenkstein vor der 
Kirche. Dabei wird 
die vom Ortschafts-
rat neu errichtete 
Kirchenanstrahlung 
erstmalig in Betrieb 
genommen.

Was ist der  
Totensonntag?

Totensonntag, Ewigkeits-
sonntag, Sonntag vom 
jüngsten Gericht, Christ-
königsfest, Letzter Sonn-
tag des Kirchenjahres 
- viele Namen hat es im 
Laufe der Zeit für diesen 
Gedenktag gegeben.

(kirche-kuecknitz) Der 
Ewigkeitssonntag oder 
Totensonntag ist in den 
evangelischen Kirchen 
in Deutschland und der 
Schweiz ein Gedenktag 
für die Verstorbenen. Er ist 
der letzte Sonntag vor dem 
ersten Adventssonntag und 
damit der letzte Sonntag 
des Kirchenjahres.

König Friedrich Wilhelm 
III. von Preußen bestimmte 
durch Kabinettsorder vom 
24. April und Verordnung 
vom 25. November 1816 [1] 
für die evangelische Kirche 
in den preußischen Gebie-
ten den Sonntag vor dem 1. 
Advent zum „allgemeinen 
Kirchenfest zur Erinne-
rung an die Verstorbenen“. 
Folgende Gründe kommen 

dafür in Frage: das Geden-
ken an die Gefallenen der 
Befreiungskriege, die Trau-
er um die 1810 verstorbene 
Königin Luise oder auch 
das Fehlen eines Totenge-
denkens im evangelischen 
Kirchenjahr. Die anderen 
evangelischen Landeskir-
chen übernahmen diese 
Bestimmung und er wurde 
zum Gegenstück des katho-
lischen Feiertags Allersee-
len.

Der „Totensonntag“ wird 
nicht zufällig am Ende des 
Kirchenjahres begangen. Er 
bezeichnet zum einen das 
Ende, das Unwiederbring-
liche. Da aber kurz darauf 
die Adventstage folgen, der 
von Gott gesetzte Neuan-
fang, wird auch im Glauben 
deutlich, dass der Tod nicht 
das Ende ist.

In vielen Gemeinden 
wird zum Klang der Ge-
betsglocke den Gemeinde-
mitgliedern gedacht, die im 
laufe eines Kirchenjahres 
verstorben sind. Ihre Na-
men werden während des 
Gottesdienstes verlesen und 
sie werden in die Fürbitte 
eingeschlossen. Das Ver-

klingen des Glockenklangs 
erinnert uns an unsere eige-
ne Vergänglichkeit.

Der „Gedenktag der Ent-
schlafenen“ hat als litur-
gische Farbe Schwarz (oder 
die Schmucklosigkeit des 
Altars). Wird der Gedenk-
tag an einem Sonntag, also 
als „Totensonntag“, gefei-
ert, ist die liturgische Far-
be entsprechend der Kir-
chenjahreszeit oder weiß 
als Zeichen dafür, dass 
Christus, der Herr über den 
Tod, alle Entschlafenen mit 
Namen kennt und sie zum 
Leben führt.

Der „Gedenktag der Ent-
schlafenen“ erinnert uns 
daran, woher wir kom-
men und wohin wir gehen. 
Meistens finden in den 
Friedhofskapellen spezi-
elle Gottesdienste statt, in 
dem der verstorbenen Fa-
milienangehörigen gedacht 
wird und die Hoffnung auf 
die Auferstehung der Toten 
verkündigt wird. Anschlie-
ßend werden die zuvor 
geschmückten Gräber der 
Angehörigen und Naheste-
henden besucht.

Zur Trauerbewältigung 
empfehlen wir Ihnen 

Bücher aus 
unserem Online-Shop.

Bestellen Sie im Internet unter:

www.ratgebertrauerfall.de
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Natursteingeschäft
René & Axel Hentzschel GbR

Schmöllner Weg 30 • 01877 Bischofswerda
Tel. 03594 704984 • Fax 03594 704910

Mobil 0172 7937579
info@steinmetz-hentzschel.de · www.steinmetz-hentzschel.de

NATURSTEINHANDEL SCHOLZE
GRANIT · MARMOR · AGGLO · SANDSTEIN

Kreativer Grabschmuck für Herbst und Winter
Vor den Totengedenktagen verwandeln die Friedhofsgärtner Gräber in kleine Kunstwerke

EVA-MARIA HINZ

Tag und Nacht erreichbar

· ·
August-Bebel-Platz 11 02627 Weißenberg (03 58 76) 4 16 34

In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten
Menschen sind wir Ihnen ein zuverlässiger
einfühlsamer und kompetenter Begleiter

Im Herbst und besonders 
in den Wochen vor dem 
Totensonntag zeigen die 
Friedhofsgärtner die ganze 
Bandbreite ihrer Kreati-
vität. So kombinieren sie 
etwa Blattschmuckpflanzen 
wie Silberblatt und Pur-
purglöckchen mit Heidege-
wächsen und Ziergräsern; 
sie schmücken die Gräber 
mit kunstvoll gefertigten 
Grabschalen und Gestecken 
und setzen mit natürlichen 
Materialien wie Steinen, 
Holz oder Tannenzapfen 
zusätzliche Akzente. Dabei 

wird die herbstliche Grab-
gestaltung jedes Jahr durch 
neue Trends belebt. „Immer 
beliebter werden gemischte 
Bepflanzungen und so ge-
nannte Waldbeete, die wir 
mit Koniferengrün, Moos 
und Wurzeln dekorieren“, 
erläutert Eberhard Haag, 
Geschäftsführer der Dau-
ergrabpf legegesellschaft 
Sächsischer Friedhofsgärt-
ner.

Die individuelle Gestal-
tung der Gräber ist jedoch 
nur ein Teil des Aufgaben-
spektrums der Friedhofs-

gärtner. Sie beraten ihre 
Kunden nicht nur bei der 
saisonalen Auswahl von 
Grabschmuck, Blumen 
und Pflanzen, sondern pfle-
gen auch regelmäßig die 
Grabstätte. Dazu gehören 
die Säuberung der Grab-
fläche sowie das Schnei-
den, Düngen und Gießen 
der Bepflanzung. Alle di-
ese Leistungen bieten die 
Friedhofsgärtner als Kom-
plettservice unter der Be-
zeichnung Dauergrabpflege 
an, der ganzjährigen Be-
treuung der Grabstätte bis 
zum Ende der Ruhefrist. 

Der goldene Herbst auf 
dem Friedhof endet übri-
gens in der zweiten No-
vemberhälfte, wenn die 
Spätblüher auf dem Grab 
von der Winterabdeckung 
und dauerhaften Gestecken 
abgelöst werden. Bis dahin 
können sich alle Fried-
hofsbesucher die Verse 
aus dem Fontane-Gedicht 
„Spätherbst“ zu Herzen 
nehmen: „... weg drum mit 
der Schwermut aus deinem 
Gemüt! Banne die Sorge, 
genieße, was frommt, eh 
Stille, Schnee und Winter 
kommt.“

„Und in der goldenen Herbsteszeit 
leuchtet‘s wieder weit und breit“, heißt 
es in Theodor Fontanes berühmtem 
„Herr von Ribbek“-Gedicht. Der Herbst 
verzaubert mit seiner verschwende-

rischen Farbpracht nicht nur Gärten 
und Parks, sondern auch die Friedhöfe. 
Hier verwandeln die Friedhofsgärtner 
jetzt so manches Grab in ein kleines 
Kunstwerk.

Friedhofsgärtner beraten ihre Kunden von der jahreszeit-
lichen Wechselbepflanzung bis zur kompletten Neugestal-
tung des Grabes.
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Wenn die Raupen wüssten, 

was einmal sein wird, wenn sie erst Schmetterlinge sind,  
sie würden ganz anders leben: froher, zuversichtlicher, hoffnungsvoller. 

Der Tod ist nicht das Letzte. Der Schmetterling ist das Symbol der Verwandlung. 
Das Leben endet nicht, es wird verändert.                				    Heinrich Böll

Die meisten Menschen richten 
sich ihre Wohnung selbst ein – 
nach ihren Ideen, Lieblingsfarben 
und mit ihren Lieblingspflanzen. 
Doch über die Gestaltung ihres 

Sarges – dem letzten Möbelstück 
– wird geschwiegen. Über den Tod 

wird wenig gesprochen und jeder Weg 
der Verabschiedung ist  ein anderer. Es 

braucht Zeit und Raum für Gefühle. Aber 
es gibt auch notwendige Maßnahmen, die in 

diesem Moment ganz rational bewältigt werden 
müssen. Der Arzt wird wegen des Totenscheins verständigt 

und ein Bestatter angerufen. Neben den Pflichten gibt es viele Rituale, die 
beim Verarbeiten des Schmerzes hilfreich sein können. 
Mit dem Bewusstsein, dem Abschiednehmen etwas Besonderes 

Irina Hradský

Unsere letzte Wohnung gestalten?
Warum ist der Tod ein ewiges Tabuthema? 
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Für die Urne „Für einen Imker“ erhielt Irina Hradský von „Gestaltete Urnen und 
Särge“ aus Pirna den 6. Platz. Diese wurde für einen Menschen gefertigt, der 
sich zu Lebzeiten mit besonderer Leidenschaft und mit viel Liebe seinen Bienen 
gewidmet hat. Eine von den Bienen neu angelegte Wabe ziert seine Urne, ebenso 
eine große Bienenkönigin. Ein Holzkreis mit der Lebensspirale soll den Lebens-
kreis symbolisieren: die Geburt, das Leben und den Tod. Die Urne wurde ganz 
bewusst in Naturtönen gestaltet, da auch der Verstorbene die Natur liebte.
Der Bestattungen.de-Award ist ein unabhängiger Branchenpreis, der im Jahr 
2011 erstmals vergeben wurde. Fünf Kategorien zum Thema Bestattung werden 
von einer kompetenten Jury bewertet, der verschiedene Branchenexperten an-
gehören. Mit ihrem Expertenwissen wählen die Jury-Mitglieder die Bestplatzierten 
der einzelnen Kategorien: die schönsten Friedhöfe Deutschlands, die schönsten 
Grabsteine Deutschlands, die schönsten Särge Deutschlands, die schönsten Ur-
nen Deutschlands, die schönsten Gräber Deutschlands.

BESTATTUNGEN.DE
AWARD

2012

zu verleihen, fertigen wir individuelle Urnen und Särge an, die ganz 
auf die Persönlichkeit des Verstorbenen ausgerichtet sind. In dem 
Entstehungsprozess können Schmuckstücke, Berufsbezeichnungen, Fotos, 
Lieblingsfarben, Talismänner, Fundstücke und vieles mehr mit einbezogen 
werden. Unser Anliegen ist es, mit liebevoller und achtsamer Arbeit ein 
Stück Schönheit und Individualität zu schaffen und damit auf dem Weg 
zwischen Himmel und Erde das Besondere und Einzigartige eines Menschen 
zu symbolisieren. Wir geben Ihnen die Möglichkeit, ganz nach Ihrem 
Wunsch einen Sarg von uns bemalen zu lassen. Gern können Sie ihn auch 
selbst gestalten. Für Kinder und Jugendliche ist das eine wichtige Zeit zur 
Trauerverarbeitung. Als Grundform wird ein einfacher Holzsarg verwendet.  
Auf Wunsch kann Ihnen auch der Bestatter den gewünschten Sarg 
liefern. Unsere Räumlichkeiten befinden sich in einer alten Fabrik in Pirna- 
Liebethal, etwa zehn Kilometer von Dresden entfernt. In Verbindung mit 
Musik, einem schönen offenen Garten und einem Naturbereich wird das 
Tun zum Innehalten und zum Trost.

Es gibt Menschen, die wissen, dass ihnen nur noch eine begrenzte Zeit 
im Leben zur Verfügung steht. Sie wollen zu Lebzeiten noch alles regeln 
und sich schon vor ihrem Tod für eine Urne oder einen Sarg entscheiden. 
Auch Sie finden bei mir Zeit und Raum. 

Das Wichtigste für Sie ist: Sie sollten all die Dinge tun, die Sie als 
Hinterbliebener tun möchten. Ich arbeite mit Bestattern zusammen. Gute 
Bestattungshäuser sind offen für besondere Wünsche und treten dann mit 
uns in Verbindung. Irina Hradský

Erhältlich ist der Ratgeber bei der 
Lausitzer Verlagsanstalt, Kurt-Pchalek-Straße 8, 02625 Bautzen
www.ratgebertrauerfall.de

03591
2707745

Diese Broschüre enthält wichtige Informationen zur Bestattungs-
vorsorge, Dauergrabpflege, Grabmalvorsorge, erbrechtlichen und 
notarielle Angelegenheiten einschließlich Buchempfehlungen.

www.ratgebertrauerfall.de

Oberspreewald-Lausitz / Elbe-Elster

für den Trauerfall

Ratgeber

www.ratgebertrauerfall.de

Leipzig und Umgebung

für den Trauerfall

Ratgeber

www.ratgebertrauerfall.de

Sächsische Schweiz – Osterzgebirge

Trauerfall
Ratgeber

Schutzgebühr 2 €

www.ratgebertrauerfall.de

für den Landkreis Bautzen

für den Trauerfall

Ratgeber

Neschwitz
kostenlos

www.ratgebertrauerfall.de

Dresden

für den Trauerfall

Ratgeber

www.ratgebertrauerfall.de

Chemnitz / Zwickau und Umgebung

für den Trauerfall

Ratgeber

Schutzgebühr 2,00 €

Oberspreewald/
Elbe-Elster

Chemnitz/
Zwickau

Leipzig Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge

Görlitz
Bautzen
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Wenn die Raupen wüssten, 

was einmal sein wird, wenn sie erst Schmetterlinge sind,  
sie würden ganz anders leben: froher, zuversichtlicher, hoffnungsvoller. 

Der Tod ist nicht das Letzte. Der Schmetterling ist das Symbol der Verwandlung. 
Das Leben endet nicht, es wird verändert.                				    Heinrich Böll

Die meisten Menschen richten 
sich ihre Wohnung selbst ein – 
nach ihren Ideen, Lieblingsfarben 
und mit ihren Lieblingspflanzen. 
Doch über die Gestaltung ihres 

Sarges – dem letzten Möbelstück 
– wird geschwiegen. Über den Tod 

wird wenig gesprochen und jeder Weg 
der Verabschiedung ist  ein anderer. Es 

braucht Zeit und Raum für Gefühle. Aber 
es gibt auch notwendige Maßnahmen, die in 

diesem Moment ganz rational bewältigt werden 
müssen. Der Arzt wird wegen des Totenscheins verständigt 

und ein Bestatter angerufen. Neben den Pflichten gibt es viele Rituale, die 
beim Verarbeiten des Schmerzes hilfreich sein können. 
Mit dem Bewusstsein, dem Abschiednehmen etwas Besonderes 

Irina Hradský

Unsere letzte Wohnung gestalten?
Warum ist der Tod ein ewiges Tabuthema? 
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Für die Urne „Für einen Imker“ erhielt Irina Hradský von „Gestaltete Urnen und 
Särge“ aus Pirna den 6. Platz. Diese wurde für einen Menschen gefertigt, der 
sich zu Lebzeiten mit besonderer Leidenschaft und mit viel Liebe seinen Bienen 
gewidmet hat. Eine von den Bienen neu angelegte Wabe ziert seine Urne, ebenso 
eine große Bienenkönigin. Ein Holzkreis mit der Lebensspirale soll den Lebens-
kreis symbolisieren: die Geburt, das Leben und den Tod. Die Urne wurde ganz 
bewusst in Naturtönen gestaltet, da auch der Verstorbene die Natur liebte.
Der Bestattungen.de-Award ist ein unabhängiger Branchenpreis, der im Jahr 
2011 erstmals vergeben wurde. Fünf Kategorien zum Thema Bestattung werden 
von einer kompetenten Jury bewertet, der verschiedene Branchenexperten an-
gehören. Mit ihrem Expertenwissen wählen die Jury-Mitglieder die Bestplatzierten 
der einzelnen Kategorien: die schönsten Friedhöfe Deutschlands, die schönsten 
Grabsteine Deutschlands, die schönsten Särge Deutschlands, die schönsten Ur-
nen Deutschlands, die schönsten Gräber Deutschlands.

BESTATTUNGEN.DE
AWARD

2012

zu verleihen, fertigen wir individuelle Urnen und Särge an, die ganz 
auf die Persönlichkeit des Verstorbenen ausgerichtet sind. In dem 
Entstehungsprozess können Schmuckstücke, Berufsbezeichnungen, Fotos, 
Lieblingsfarben, Talismänner, Fundstücke und vieles mehr mit einbezogen 
werden. Unser Anliegen ist es, mit liebevoller und achtsamer Arbeit ein 
Stück Schönheit und Individualität zu schaffen und damit auf dem Weg 
zwischen Himmel und Erde das Besondere und Einzigartige eines Menschen 
zu symbolisieren. Wir geben Ihnen die Möglichkeit, ganz nach Ihrem 
Wunsch einen Sarg von uns bemalen zu lassen. Gern können Sie ihn auch 
selbst gestalten. Für Kinder und Jugendliche ist das eine wichtige Zeit zur 
Trauerverarbeitung. Als Grundform wird ein einfacher Holzsarg verwendet.  
Auf Wunsch kann Ihnen auch der Bestatter den gewünschten Sarg 
liefern. Unsere Räumlichkeiten befinden sich in einer alten Fabrik in Pirna- 
Liebethal, etwa zehn Kilometer von Dresden entfernt. In Verbindung mit 
Musik, einem schönen offenen Garten und einem Naturbereich wird das 
Tun zum Innehalten und zum Trost.

Es gibt Menschen, die wissen, dass ihnen nur noch eine begrenzte Zeit 
im Leben zur Verfügung steht. Sie wollen zu Lebzeiten noch alles regeln 
und sich schon vor ihrem Tod für eine Urne oder einen Sarg entscheiden. 
Auch Sie finden bei mir Zeit und Raum. 

Das Wichtigste für Sie ist: Sie sollten all die Dinge tun, die Sie als 
Hinterbliebener tun möchten. Ich arbeite mit Bestattern zusammen. Gute 
Bestattungshäuser sind offen für besondere Wünsche und treten dann mit 
uns in Verbindung. Irina Hradský

Erhältlich ist der Ratgeber bei der 
Lausitzer Verlagsanstalt, Kurt-Pchalek-Straße 8, 02625 Bautzen
www.ratgebertrauerfall.de

03591
2707745

Diese Broschüre enthält wichtige Informationen zur Bestattungs-
vorsorge, Dauergrabpflege, Grabmalvorsorge, erbrechtlichen und 
notarielle Angelegenheiten einschließlich Buchempfehlungen.

www.ratgebertrauerfall.de

Oberspreewald-Lausitz / Elbe-Elster

für den Trauerfall

Ratgeber

www.ratgebertrauerfall.de

Leipzig und Umgebung

für den Trauerfall

Ratgeber
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Sächsische Schweiz – Osterzgebirge
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Schutzgebühr 2 €
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Wer Hauseigentümer ist 
oder vom Vermieter zum 
Schneeschippen veran-
lasst wurde, hat im Winter 
meistens viel zu tun. In den 
meisten Orten mit Aus-
nahme von Hamburg müs-
sen die Gehwege ab 7 Uhr 
morgens vom winterlichen 
Weiß befreit und abgestreut 

sein. Trotzdem sind viele 
Straßen und Wege im Win-
ter vereist. Eigentlich sind 
Städte und Gemeinden ver-
pflichtet, die öffentlichen 
Bürgersteige vom Eise 
zu befreien. Verkehrssi-
cherungspflicht lautet der 
Fachbegriff. Doch fast alle 
Kommunen haben per Sat-
zung festgelegt, dass sie 
diese Pflicht an die Haus- 
und Grundstückeigentümer 
weitergeben. Und so hat 
sprichwörtlich jeder erst 
mal vor seiner eigenen Tür 
zu fegen.

Hauseigentümer 
muss dafür sorgen, 

dass Weg vorm Haus 
nicht zur Gefahr wird
Bewohnt ein Eigentümer 
sein Haus nicht selbst, kann 
er seine Aufgabe noch mal 
delegieren: Im Mietvertrag 
darf er sogar festlegen, 
dass der Mieter Winter-
dienst vor dem Haus leisten 
muss. Grundsätzlich hat 
ein Eigentümer dafür zu 
sorgen, dass der Weg vor 
seinem Haus keine Gefahr 
für Fußgänger darstellt und 
dass der Weg zu seinem 
Haus beispielsweise für 
den Briefträger begehbar 
ist. Ob der Eigentümer nun 
selbst schippt oder Schnee 
schaufeln lässt, ist egal. 
Nur überprüfen muss er re-

gelmäßig, ob denn der Weg 
vor seinem Grundstück in 
Ordnung gehalten wird.

Schneit es den 
ganzen Tag, muss 
niemand dauerhaft 
Schnee schippen

In den meisten Orten gilt es 
bis 7 Uhr einen mindestens 
1,20 bis 1,50 Meter breiten 
Gang zu schaufeln, so dass 
zwei Passanten aneinander 
vorbeigehen können. In 
Mehrfamilienhäusern muss 
der Weg zu den Mülltonnen 
freigehalten werden und 
zum Hauseingang. Schneit 
es dann den ganzen Tag 
weiter, kann niemand dau-
erhaft verpflichtet werden 
mit Schaufel und Streu-
gut parat zu stehen, wenn 
er einmal seine Aufgabe 
erledigt hat. Das haben 
Gerichte in diversen Urtei-
len festgehalten. Während 
eines Schneegestöbers bei-
spielsweise oder Eisregens 
ist es nicht nur unzumutbar 
zu räumen, sondern auch 
komplett sinnlos (Oberlan-
desgericht Celle Az.: 9 U 
220/03). Wer keine Zeit hat, 
täglich Schnee zu schip-
pen oder der Verpflichtung 
aus anderen Gründen nicht 
nachkommen kann, sollte 
eine Firma beauftragen, die 
die Aufgabe professionell 
erledigt.

Winterdienst:  
Hauseigentümer  
sind in der Pflicht

Bei Schneefall müssen Hauseigentümer 
Gehwege räumen lassen

SCHAUTAG
24. November: 9 – 16 Uhr

Über 12 Treppen zum
Anschauen · Anfassen • Ausprobieren

in unserem Treppenstudio

 www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon: (03591) 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

sonst Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr
oder nach Vereinbarung

Mo. – Fr.  9.00 – 18.00 Uhr und Sa.  9.00 – 12.00 Uhr
Löbauer Str. 83 · 02625 Bautzen · Tel. 03591 / 22835 · Fax 597510

Rutschbahn  
vor der Haustür
Wie weit geht die Streu-
pflicht? Als Fußgänger ist 
man bei Glatteis auf der 
Straße fast sicherer unter-
wegs als auf dem Bürgers-
teig. Dort müssten eigentlich 
die Hausbesitzer für sichere 
Verhältnisse sorgen.

n Doch wie weit geht die 
Streupflicht? Muss bei Eisre-
gen sofort gestreut werden?
In den kommunalen Sat-
zungen ist geregelt, dass 
Blitzeis und Eisregen „un-
verzüglich“ zu bekämpfen 
sind. Dies hat eine weitaus 
höhere Priorität als Schnee 
schippen. Vereiste Flächen 
müssen mit Splitt oder 
Sand abgestumpft werden. 
Streusalz ist in den meisten 
Kommunen nicht erlaubt, in 
vielen Fällen gelten aber bei 
extremer Glätte Ausnahmen.
n Was ist, wenn der zustän-
dige Eigentümer oder Mieter 
verhindert ist?
Egal ob urlaubsbedingt, we-
gen einer Erkrankung oder 
aus beruflichen Gründen - 
wer verhindert ist, muss für 
eine Vertretung sorgen. Das 
kann der Nachbar sein oder 
es muss ein professioneller 
Winterdienst eingeschaltet 
werden.
n Wer kommt für Schäden 
bei Ausrutschern auf Glatt-
eis auf?
Stürzt ein Fußgänger auf 
einem ungestreuten oder un-
geräumten Weg und verletzt 
sich, steht ihm Schmerzens-
geld und Schadensersatz 
etwa für den Verdienstausfall 
zu. In der Regel springt die 
private Haftpflichtversiche-
rung ein. Vermieter brauchen 
zusätzlich eine Haus- und 
Grundbesitzerhaftpflichtpo-
lice. Doch auch Fußgänger 
müssen aufpassen und sich 
bei Schnee und Eis entspre-
chend vorsichtig bewegen.
n Wer haftet, wenn Dachla-
winen oder Eiszapfen herab-
stürzen?
Haben Hausbesitzer Schnee-
fanggitter auf dem Dach 
angebracht, sind sie in der 
Regel auf der sicheren Seite. 
Eiszapfen an besonders ge-
fährdeten Stellen sollten ent-
fernt werden, um ein Herab-
stürzen der spitzen und teils 
kiloschweren Geschosse zu 
verhindern. Im Notfall müs-
sen Eigentümer die Zapfen 
von der Feuerwehr abschla-
gen lassen - allerdings auf 
eigene Kosten. In jedem Fall 
sollten Passanten und Au-
tofahrer durch Warnschilder 
oder Absperrungen ge-
schützt werden. Aber auch 
sie sollten aufpassen und ih-
ren Blick häufiger nach oben 
richten, um Gefahren zu er-
kennen.

Wenn es erstmal schneit, haben Hauseigentümer oder 
Mieter, die zum Schneeschippen verdonnert wurden, viel 
zu tun. 
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Hausmeister- und
Dienstleistungsservice

Klosterbergweg 1
01877 Demitz-Thumitz

Mobil: 0174 - 9723961

David Suchan

• Winterdienst
• Umzugsservice

• Hausmeisterdienste
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Lauengraben 10
02625 Bautzen
Tel. 03591 / 351230

Geschenk- 
ideen zum

Weihnachts-
fest

Erhältlich beim Bautzener Bote,
Kurt-Pchalek-Straße 8 in Bautzen

7,90 €

Die Oberlausitz hat nicht nur schöne Landschaften zu 
bieten, sondern auch viele wunderschöne junge Frauen. 
Einige davon sind nach der Entscheidung der Leser im 
neuen Kalendermädchen 2013 vertreten. Wenn sie auf 
der Suche nach einem besonderen Männergeschenk 
sind, sollten sie  gleich einen Kalender bestellen. Ab so-
fort gibts den Kalender für 7,90 € im Verlag oder im Buch-
handel zu erwerben. Kauf per Mail an: kontakt@bautze-
nerbote sowie 03591/ 522980 möglich. 
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www.DOBERMANN-TATTOO.de

Äußere Lauenstr. 26, 02625 Bautzen, Tel.: 03591 531636

SchneiderSchneider

Kochschule
H. Wunderling
Nadelwitzer Str. 1
02625 Bautzen

Termin nach 
Vereinbarung

Telefon: 03591 6796581 . Funk 0172 9262788
E-Mail: HWunderling@t-online.de

...und nach dem Kochkurs werden
                       Sie genussvoll verwöhnt.

Lust auf Kochen
Verschenken Sie einen

                         Kochkurs-Gutschein!

Tel.: (03591) 529380 • www.digedags-shop.de

Bestellung unter:

Digedags
Die

Digedags
Die
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Biersorte – Ein bern-
steinfarbenes und unter 
Verwendung von Whis-
ky-Malz eingebrautes 
Starkbier [8vol.-% 
Alkohol]

Whisky-Malz - Edition 
N°1 wurde mit echtem 
schottischen Whisky-
Malz eingebraut - so 
wie es auch von schot-
tischen Whisky-Destilla-
tionen verwendet wird. 
Das Malz wurde über 
Torf gebrannt und gibt 
dadurch ein charakte-
ristisches Aroma und 
eine feine Whisky-Note.

Stammwürze:  
21%
Alkoholgehalt:  
8 vol.-%
Abfüllung:  
Naturbelassen, un-
filtriert
Verzehrempfehlung: 
Ein eleganter Aperitif 
und idealer Begleiter zu 
kräftigen Speisen.

Landskron  
Gourmetbier  
gegen den  
kreativen Stillstand

 
Landskron Gourmetbier 
ist kein gewöhnliches Bier 
– kein Pils, kein Kellerbier, 
kein Bockbier. Es ist nicht 
konventionell, sondern neu-
artig und edel. Ein Bier mit 
viel Herzblut und originalen 
schottischen Whisky-Malz 
versprechen Einzigartigkeit 
und kompromisslosen Ge-
nuss – selbstverständlich 
gebraut nach dem deut-
schen Reinheitsgebot.
Die Auslieferung von EDITI-
ON N°1 erfolgt seit dem 12. 
November. Das edle Ge-
tränk wird in einer 0,75-Li-
ter-Flasche ausgeliefert. Die 
hochwertige Ausstattung 
der Flasche enthält neben 
drei Etiketten auch ein Büch-
lein am Flaschenhals mit 
den wichtigsten Produktin-
formationen. Die Flasche 
kann einzeln oder im 6er 
Karton erworben werden. 
Die Herstellung der EDITION 
N°1 erfolgt ausschließlich in 
Handarbeit. Vom Brauen, 
Abfüllen bis hin zum Auf-
bringen der Etiketten und 
der Verpackung wird das 
Bier liebevoll von Hand in 
der Landskron Brau-Manu-
faktur verarbeitet.
 

ANZEIGE

Bautzen am
MARKTKAUF

(neben Apotheke)

N
E
U

Wendische Str. 18 & Niederkainaer Str. 14

Telefon: 03591 
5950507

Damenmode-Größe 34 bis 56

auf:
Brautkleider

Abendkleider

Winterjacken

Wintermäntel

vom 17.11.2012
bis 24.11.2012

20%
Rabatt
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Weihnachtsmarkt Weißenberg
am 1. Adventswochenende

Samstag, 1. Dezember
13.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag, 2. Dezember
10.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachtsartikel,
Ausstellungen, Imbiss 

und Belustigungen

          Highlights:

am Samstag, dem 1. Dezember

14.30 Uhr	� Weihnachtliches Programm der Kin-

dertagesstätte „Strombergwichtel“

15.30 Uhr	� Puppentheater im Sitzungssaal des 

Rathauses „Der Wolf und die sieben 

Geißlein“ für Kinder von  

3 bis 4 Jahren, Platzzahl begrenzt

16.30 Uhr	� Weihnachtsmusik auf der Bühne  

am Markt „Eight for Brass“

18.00 Uhr	 Abschlussfeuerwerk am Markt

am Sonntag, dem 2. Dezember

13.30 Uhr ��Begrüßung durch den  

Bürgermeister anschließend 

Weihnachtsmusik mit der 

Feuerwehrkapelle Melaune

	� gegen 15.00 Uhr wird der  

Weihnachtsmann erwartet

• �Weihnachtsausstellung  
im Museum „Alte Pfefferküchlerei“

• �Rassegeflügel- und Kleintierausstellung �
im Großen Saal des Schützenhauses  
mit Exotenausstellung  
(Samstag/Sonntag 9.00 bis 17.00 Uhr)

• �Winterkirche Weißenberg�
– Spielzeugausstellung  
(Samstag 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr  
und Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr)

Wasch- und Kühlgeräte • Elektro-Kleingeräte • Leuchten • Leuchten
kostenlose Anlieferung • Entsorgung der Altgeräte

Unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir eine schöne
Weihnachtszeit und alles Gute
für das neue Jahr.
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Dirk Hoyer
Maler & Bodenleger

All meinen Kunden, 
Freunden und Bekannten 
wünschen wir 
Frohe Weihnachten und 
ein gesundes Neues Jahr.

Wir wünschen allen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit.

Fahrschule
PKW  KRAD  LKW

Anmeldung: Sie erreichen uns:
Weißenberg · Nieskyer Str. 1 Di. & Do. 18–19 Uhr Weißenberg 035876 42206
Niesky · Ödernitzer Str. 8 Di. & Do. 16–17 Uhr Niesky 03588 289191

Mobil 0171 7838147
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Nächster Ferienkurs vom 4 bis 12. Februar 2013
Ausbildungsbeginn jederzeit möglich!

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes neues Jahr.

Reichenbacher Straße 6
02627 Weißenberg
Telefon: 035876 - 40015

www.goerlach-daecher.de

ELEKTROTECHNIK
HEBEL

August-Bebel-Platz 11a
02627 Weißenberg

Funk: 0152 / 34143482

Unseren Kunden und
Geschäftspartnern
wünschen wir
eine schöne und
besinnliche
Adventszeit.
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Weihnachtsmarkt Weißenberg
am 1. Adventswochenende

Zinzendorfstraße 8 · 02625 Bautzen OT Kleinwelka
Telefon 035935 / 3246

HEIZUNG
SANITÄR

SOLAR
BÄDER

Wir wünschen allen Kunden
      eine besinnliche Adventszeit.

Malerarbeiten
•  Innenraum und Fassade
•  Edelputze • Fassadendämmung

Maler & Bodenleger GmbH
Zinzendorfstraße 5
02625 Bautzen · OT Kleinwelka

Bodenlegearbeiten
•  PVC, CV, Textil, Kork, Laminat

Unseren Kunden, Freunden und 
Geschäftspartnern wünschen
wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr.

Tel. (035935) 24100 · Mail: malermeister-wagner@web.de

Die Brüdergemeine, die Ortsfeuerwehr, das  
Dora-Schmitt-Haus und viele Helfer laden  
am 1. Dezember zu fröhlichen und besinnlichen 
Stunden vor und in der Kirche ein.
Das Fest wird 16.00 Uhr mit Musik vom Kirchturm 
eröffnet, dabei wird der Tannenbaum zum ersten 
Mal sein Licht erstrahlen lassen. Anschließend 
erfreuen die Kinder der Musikalischen Früherzie-
hung des Kleinwelkaer Kindergartens die Zuhörer in der Kirche. 
Im Kirchen-Cafe geht es gemütlich zu, nebenan gibt es wieder  
Möglichkeiten für die Kinder zum Basteln. Die kleineren Kinder werden von den 
Wichteln wieder in die Geschichtenstube eingeladen. Auf dem Kirchplatz wer-
den bis 19.30 Uhr verschiedene Leckereien und Getränke angeboten. Ebenso 
kann man dort unter den vielen selbstgefertigten Dingen, Büchern, Keramik, 
Herrnhuter Sternen und den Produkten der Herrnhuter Missionshilfe sicher noch 
eine Überraschung zum Fest oder Nikolaustag finden. Besonders stimmungsvoll 
wird es dabei durch die adventliche Life-Musik des Bläserchores der Brüderge-
meine. Um 18.00 Uhr beginnt das beliebte gemeinsame Singen von   
Adventsliedern als  musikalischer Ausklang des Festes in der Kirche.  
Der Erlös des Tages ist wieder für ein gemeinnütziges Projekt bestimmt. 
Allen Organisatoren und Helfern sei jetzt schon gedankt.

  Lichterfest in 
Kleinwelka 2012
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Metallgestaltung KruckMetallgestaltung Kruck

OT. Cosul Nr. 24 • 02692 Großpostwitz

Tel.: 035938 57960, Fax: 98188
Mobil: 0170 5486601
E-Mail: metallgestaltung-kruck@t-online.de
Internet: www.metallgestaltung-kruck.de

Schweißerfachbetrieb nach DIN 18800 Klasse - D

Unseren Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute 
für das neue Jahr.

A.-Bebel-Straße 1 • 02692 Großpostwitz  • Tel. 035938 9100

www.autohaus-winkler.com

Frohe Weihnachten &
ein gutes neues Jahr
Das Team vom Citroen Autohaus Winkler

wünscht Ihnen und Ihren Lieben eine

gesegnete Weihnachtszeit und

bei bester Gesundheit alles Gute,

viel Glück und Energie für 2013.

Willkommen zum Glühweinfest
                in Großpostwitz

Gewerbepark 20 · 02692 Großpostwitz
Telefon: 03591 3727-0 · www.woehlk.de

Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir eine schöne Weihnachtszeit

und für das neue Jahr alles Gute.

5x in Ihrer Nähe BAUTZEN. COTTBUS. DRESDEN. GÖRLITZ. LEIPZIG.

Alle Einwohner und Gäste von Großpostwitz sind recht herzlich 
zum Glühweinfest am 

2. Dezember 2012, ab 14.00 Uhr,
in den Mühlenhof der Schnabel-Mühle 

eingeladen.

Zur Vorweihnachtszeit sollen hier ein paar gemeinsame gesellige 
Stunden verbracht werden. Für das leibliche Wohl sorgen die 

Unternehmen: Gasthaus Montag, Symmank´s Dorfladen, Komet 
Großpostwitz, Förster Thomas Kleiber, der Kultur- und Heimat-

verein Großpostwitz e.V. und die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr. Der Männergesangsverein Großpostwitz e.V. wird 
ebenfalls am Nachmittag mit seinem Gesang alle Anwesenden 

erfreuen.
Gegen 16.30 Uhr erscheint der Weihnachtsmann und hat auch 

diesmal für unsere Kleinen etwas dabei.

Eisen- & Buntmetallrecycling

OT Ebendörfel
Gewerbepark 5

02692 Großpostwitz
Tel. (03591) 328620

OT Ebendörfel • Gewerbepark 4
02692 Großpostwitz • Tel. (03591) 27088-0

Genehmigter und zertifizierter
Entsorgungsbetrieb

BERGER
R e cy c l i n g GMBH

• Toiletten- & Duschcontainer
• Lager-Sanitär-Bürocontainer

• Kassenhäuser & Verkaufsstände
• Carports, Unterstände & Wartehäuschen

Ihre Firma Berger Recycling und Berger Raumsysteme GmbH

Vermietung & Verkauf

THOMAS EBERHARDT – Handwerksmeister

Gemeindeplatz 1 • 02692 Großpostwitz • Tel.  (035938) 50337

Meinen Kunden ein
frohes Weihnachtsfest
und alles Gute
im neuen Jahr.

Meinen Kunden ein
frohes Weihnachtsfest
und alles Gute
im neuen Jahr.

Foto: fotolia.com

Unsere nächsten Tagesfahrten:
09.12.2012 Historischer Weihnachtsmarkt - Festung Königstein
 Busfahrt incl. Eintritt .......................................................25,00 €
16.12.2012 Funkelstadt Dresden - eine fantastische Reise in einer
 außergewöhnlichen Weihnachtswelt, Busf. incl. Eintritt.....33,00 €
09.03.2013 Panometer Dresden - Mythos der barocken Residenzstadt
 oder Neues Grünes Gewölbe Dresden 
 incl. Busfahrt, Eintritt, Mittagessen ................................ 44,00 €
17.04.2013 Tom Pauls Theater Pirna - „Rettet uns den Gogelmosch“
 incl. Busfahrt und Eintritt............................................... 41,00 €

Fahrschule & Busreisen

August-Bebel-Str. 14a • 02692 Großpostwitz, 
Telefon (035938) 50111

www.fahrschule-klingauf.de • www.klingauf-reisen.de • E-Mail: fsklingauf@gmx.de
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Ich wünsche meiner Kundschaft ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

Neutaubenheimer Straße 43 · 02689 Taubenheim
Tel./Fax 03 59 36 / 3 02 52 · Funk 0170 / 8 22 27 15

Weihnachtsbaum - Verkauf

Verkauf:  Trebestraße 17 • Sohland (Fa. R. Döcke)
 täglich ab 5.12.2012 von 9 bis 18 Uhr
 Samstags von 9 bis 12 Uhr

Verkauf: Niederbrücke 6 • Taubenheim / Spree
 Sonntags von 9 bis 12 Uhr

   Telefon: 035936 / 34445  •  Mobil: 0172 / 8303590

Forstbetrieb Roland Schmidt

Fichte • Blautanne • Omorika
Nordmanntanne • Frasertanne
Schwarzkiefer • Koreatanne

Der Weihnachtsmarkt in Taubenheim hat sich in
den letzten Jahren zu einer der beliebtesten 
Veranstaltungen der Gemeinde Sohland entwickelt.
 
Dieses Jahr findet der Weihnachtsmarkt am 

2. Dezember 
auf dem Gelände des Jugendvereins in Taubenheim statt. Zahl-
reiche einheimische Händler mit ihren Angeboten erwarten Sie ab 
14.00 Uhr zum gemütlichen Weihnachtsbummel. Neben Glühwein 
und Knüppelkuchen am Lagerfeuer hält die Kaffeestube hausba-
ckenen Kuchen für die hungrigen Besucher bereit. Ab 15.00 Uhr 
ist die Weihnachtsbastelstube geöffnet und gegen 16.00 Uhr 
kommt der Weihnachtsmann mit kleinen Überraschungen. 
Besonderer Höhepunkt ist das voradventliche „Anglühen“ am 
Samstag, dem 01. Dezember. An diesem Tag eröffnet gegen 18.00 
Uhr bei weihnachtlicher Musik die Glühwein- und Grogsaison mit 
einem umfangreichen Heißgetränkesortiment. Alle Gäste sind 
herzlich eingeladen, den einen oder anderen Glühwein an die-
sem Abend zu probieren und sich gemeinsam auf den Beginn der 
Weihnachtszeit und den Weihnachtsmarkt einzustimmen.

Weihnachtsmarkt 
in Taubenheim
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  Sicher und cool

durch's ganze J
ahr!

Peter Heiduschka

&

Meiner werten Kundschaft 
wünsche ich gesegnete Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr.

Allen Kunden ein
 frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches
und gesundes 
neues Jahr.

Wir danken für das
entgegen gebrachte Vertrauen

und wünschen allen ein
gesegnetes

Weihnachtsfest
sowie ein gesundes

neues Jahr.

Probieren Sie zum Fest unseren

mit Gold ausgezeichneten Stollen.

02627 Radibor, OT Milkel
Tel. 035934 6322, Fax 789497

baeckerei-wagnerjens@web.de
www.baeckerei-wagner-milkel.de

  Weihnachten      
 in Radibor

...SIE 
waren 

schon am 
ersten Advent- 

wochenende in den ver-
gangenen geraden  

Kalenderjahren in Radibor?

Na, dann brauchen wir Ihnen ja nicht mehr viel zu 
erzählen, denn dann kennen Sie ja schon das einmalige 

Fluidum eines ganz besonderen Weihnachtsmarktes, gestaltet 
von Kindern und Jugendlichen für kleine und große Weihnachts-

freunde. Nach dem grandiosen Erfolg der bisherigen Radiborer Weih-
nachtsmärkte mit vielen tausend Besuchern an nur zwei geöffneten 

Nachmittagen  hat sich die Sorbische Mittelschule Radibor in diesem 
Jahr das Ziel gesetzt, Ihnen ein noch schöneres Adventswochenende 

zu bescheren! Lassen Sie sich überraschen...

Alle Schülerinnen und Schüler, Eltern, Einwohnerinnen,  
Einwohner und Gäste unserer Gemeinde und Interessenten  

aus Nah und Fern laden wir herzlichst ein!

Der Weihnachtsmarkt der Sorbischen Mittelschule findet  
am Sonnabend, dem 01.12., von 14–18 Uhr und  

am Sonntag, dem 02.12., von 14–18 Uhr  
in der Sport- und Mehrzweckhalle „Slavia“ statt.

Neben vielen schönen Artikeln erwarten  
sie kulturelle Angebote sowie eine  

gute Versorgung.

Bus- & Taxiunternehmen • Containerdienst

Nr. 18 a · 02627 Droben · Tel. (035934) 6093 · Fax 66694

Kataloge, nähere Informationen und Anmeldungen bei:
Busunternehmen Brade · 02627 Radibor OT Droben, Nr. 18a
Telefon (035934) 6093 · Telefax (035934) 66694

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten
und alles Gute im neuen Jahr.

Tagesfahrten
27.11.2012 Adventskaffeeklatsch in der Landeshauptstadt
 Kaffeegedeck, Busfahrt....................................... 20,00 €
01.12.2012 Romantischer Weihnachtsausflug nach Rammenau
 Mittag/Gänsebraten, Schmiedevorführung, Glühwein,
 weihnachtl. Progr. , Kaffeegedeck, Busfahrt ....... 47,00 €
08.12.2012 Mit dem Nikolaus auf Tour
 Mittagessen, Führung, Programm mit Tanz, Kaffee-
 gedeck, Abendessen, Busfahrt ............................ 52,00 €
19.12.2012 Kaffeeklatsch bei Kerzenschein
 Kaffeegedeck, Busfahrt....................................... 20,00 €
31.12.2012 Silvesterfeier in der Gaststätte Jägersruh Sohland
 inkl. Leistungen................................................... 76,00 €

Mehrtagesfahrten
30.12.12  –  02.01.2013  Silvester in Bad Salzdetfurth
  Ü/HP, Ausflüge, Silvestergalaabend
  ........................................ p.P. / DZ 395,00 €

Busfahrten 2013
5.1.2013  Kaffeefahrt zur Katalogvorstellung
  Kaffeegedeck, Busfahrt .................. 19,00 €
19., 24. & 26.01.2013 Grüne Woche Berlin
  Busfahrt, ohne Eintritt ..................... 21,00 €
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02627 Radibor
Parkstraße 3

... Ihr kompetenter Partner für Landtechnik

035934 / 6800

Zum Jahreswechsel danken wir
unserer Kundschaft für die

angenehme Zusammenarbeit und
wünschen ein frohes 

Weihnachstfest und ein gutes
neues Jahr.

Wir wünschen allen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie ein
gesundes neues Jahr!

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr

Dacharbeiten
Wandarbeiten
Abdichtungsarbeiten

Michael-Nauke-Str.  6 · 02627 Radibor · Tel. 035935 / 3355

www.schmidt-reisen-radibor.de

27.11.-15.12./	27.01.-16.02.13
Kurreise Trebon (CZ)- Heilbad f. Bewegungsstörungen ................... ab 1.020 €

29.12.-01.01.	 Romantikhotel Meerane, Ausflug Ostthüringen, Silvestergala ..........379 €
29.12.-01.01.	 Polnisches Riesengebirge, Hotel mit Schwimmbad, Silvesterfeier ...399 €
29.12.-01.01.	 Ostböhmen (CZ) – Ausflug Kutna Hora, Podebrady, Silvesterfeier ......349 €
19.01.-20.01.	 Hamburg mit Musical „Rocky“, „König der Löwen“, „Tarzan“ ..... ab 149 €
02.02.-03.02.	 Wellnesswochenende in Goslar/Harz, Quedlinburg u. Werniger. .....145 €
29.03.-01.04.	 Frühlingsblüte am Bodensee, Insel Mainau, St. Gallen Schweiz ......325 €
29.03.-01.04.	 Ostern in der Königsstadt Krakau, Salzbergwerk Wieliczka, ...........319 €
29.03.-02.04.	 Die schönsten Städte Flanderns, Brüssel, Gent, Brügge..................369 €
12.04.-16.04.	 Überraschungsfahrt ins Blaue, Start in die Reisesaison ..................359 €
27.04.-03.05.	 Italienische Blumenriviera - Côte d‘Azur; Gardasee .......................569 €
29.04.-08.05.	 Montenegro - Unbekanntes Juwel an der Adria ............................989 €
09.05.-12.05.	 Himmelfahrt München-Regensburg, Thurn&Taxis, Kristallschiff......299 €
17.05.-20.05.	 Pfingsten in Wien - Andrè Rieu! Karten PK4, andere PK mögl...........399 €
23.05.-28.05.	 Masurische Seenplatte - Gdansk-Sopot, Wolfsschanze ...................479 €
07.06.- 10.06.	Hamburg - Int. Gartenschau; „Rocky“, „Tarzan“, „K.d. Löwen“.. ab 349 €
08.06.-10.06.	 Mit Queen Mary auf Schnupperkurs ........................................ ab 490 €
13.07.-14.07.	 „Die Päpstin“ – das Musicalhighlight in der Barockstadt Fulda ... ab 139 €
12.08.-23.08.	 Faszination Ukraine - Jalta, Kiew, Odessa .....................................1379 €
01.09.-07.09.	 Ewige Stadt Rom - Gardasee, Madonna della Corona.......................599 €

29.11.	 Leipziger Weihnachtsmarkt, „Amazonien“ o. Zoobesuch.................... ab 26 €
ab 02.12.	Nikolausfahrt ins Blaue, Veranstaltung, Mittagessen, Kaffeegedeck..........48 €
12.12.	 Weihnachtsnachmittag im Zittauer Geb., Musik, Kaffee, Abendessen......45 €
15.12.	 Seiffen mit Bergparade, zubuchbar erzgeb. Veranstaltung ................... ab 26 €
16.12. Dresden mit 1000 Funkel, Show und Markt, Striezelmarkt........................24 €
16.12.	 Adventsnachmittag mit Tanz bei „Vera“ in der Böhm. Schweiz...............37 €
30.12.	 Trocadero Sarrasani Dinnershow Dresden, 4-Gänge-Menü, Eintritt ........90 €
31.12.	 Dresden mit Operette  „Im Weißen Rössl“ ......................................... ab 89 €
31.12.	 Jahreswechsel „Jägersruh Sohland“, 3-Gang-Menü .............................85 €
31.12.	 Jahresausklang „Sachsenlandhalle“ Oppach, Buffet, Getränke..............89 €
09.01.	 „Romeo und Julia on Ice“ - St. Petersburger Staatsb., Cottbus, Busf... ab 25 €
ab 19.01.	 Internationale Grüne Woche Berlin, große Verbrauchermesse..................25 €
19.01.	 Berlin – Friedrichstadtpalast, Show „ME“ oder „Appassionata“.......... ab 28 €
26.01.	 Zu Gast bei Kathrin und Peter – „Schneewalzer“, Kaffee, Abendessen ......69 €

  Weihnachten      
 in Radibor

Wer seinen Lieben in der 
Adventszeit eine besonde-
re Freude machen möchte, 
sollte einen Adventska-
lender mit dem persön-
lichen Lieblingsmotiv 
verschenken. Das Motiv 
der Wahl wird einfach im 
Internet hochgeladen und 
dann vollflächig auf die 
Vorderseite des aus Kar-
ton bestehenden Foto-Ad-
ventskalenders gedruckt. 
Dieser kann entweder 
hingestellt oder an der 
Wand befestigt werden. 
Süß gefüllt ist der liebe-
volle Vorweihnachtsgruß 
mit 24 einzeln verpackten 
Schokostücken von Sa-
rotti in Vollmilch, Voll-
milch-Nuss, Nougat und 
Zartbitter.

Geschenkidee: 
Foto-Adventskalender  
versüßt die Zeit bis Weihnachten

Der Foto-Adventskalender 
ist eine dekorative und 
leckere Geschenkidee für 
die ganze Familie und eine 
tolle Alternative zum üb-
lichen Adventskalender. 
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Marktplatz 8 · 02699 Neschwitz · Tel. 03 59 33 / 3 26 90 
Fax 3 26 91 · Mobil 0172 / 3 72 58 20  · ronald.kretschmar@allianz.de

Ein herzliches Dankeschön allen Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht

lehmann
fliesen

Fliesen NatursteinSanitär

02625 Bautzen · Zeppelinstraße 8
Tel. 03591 372630 · Fax 03591 372640
02699 Neschwitz · Parkstraße 2
Tel.  035933 30615 · Fax 035933 30672

Frühjahrsaktion!
Wir wünschen 
allen ein 
frohes 
Weihnachtsfest.

Bahnhofstraße 4 • 02699 Neschwitz
AUTOGAS-TANKSTELLEABSCHLEPP-SERVICE (Tag & Nacht)

Ihre Werkstatt für alle Marken

Telefon (035933) 32920
www.auto-neschwitz.de

Wir wünschen unserer werten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2013!    

Filialapothekerin:
Anita Knies

Inhaber: Apotheker Frank Schreiter

Aesculap-Apotheke
Hauptstraße 9

02699 Neschwitz
Fon: 035933 - 38810
Fax: 035933 - 38813

Plätzchen und Glockenklang in 
Neschwitz auf dem Marktplatz

Sonnabend, 1. Dezember 2012 – 10 bis 18 Uhr

ab 10 Uhr Beginn des Markttreibens und Eröffnung der weihnachtlichen  
Sonderausstellung „Puppensammlung“ im Heimatmuseum

10 bis 12 Uhr Traditionelles Plätzchenbacken (Raum Seniorenverband) mit 
den kleinen Bäckergesellen, bitte Schürze und Ausstechformen mitbringen

14 Uhr Weihnachtsprogramm der „ABC Grundschule“  
im Bürgersaal „Neschwitzer Hof“

15.30 Uhr Stollenanschnitt durch den Bürgermeister
16 Uhr Verabredung mit dem Weihnachtsmann und  

Verlosung der Weihnachtstombola
anschließend spielt der Posaunenchor Neschwitz

Alle kleinen und großen Leute sind recht herzlich  
zum Bummeln und Schlemmern eingeladen!

Weihnachtsmarkt in Neschwitz

Jeßnitz Nr. 19, 02699 Puschwitz

Tel. 035933 30623 • Fax: 30635
Mobil: 0172 6208092

Wir wünschen
   allen Frohe Weihnachten 
      und ein gutes neues Jahr.
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All unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir ein frohes Fest
und alles Gute im neuen Jahr.

Elektroinstallationen aller Art

Fa. Ausbau & Montage • Bahnhofstraße 11 • 02733 Cunewalde
Telefon: 035877 / 889999 • Mobil: 0172 / 8882039 • Telefax: 035877 / 88777

Ihr Partner für Ausbau & Montage

Wir wünschen besinnliche Festtage und für 2013
Gesundheit, Glück und Erfolg, verbunden mit dem Dank 

für Ihr Vertrauen und die Zusammenarbeit.

Ambulante
Hauskrankenpflege Sommer

Hauptstraße 124 · 02733 Cunewalde

Wir nehmen uns Zeit für Sie.

035877 / 889389

Schwester Mandy Pilz

Gewerbegebiet 2
02733 Cunewalde

Telefon: 035877 - 88619

Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir eine schöne
Weihnachtszeit und alles Gute
für das neue Jahr.
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Ihr Ausbau-Partner für Alt- und Neubau

Oberlausitzer Str. 14 Tel. 035877 / 20573 Funk 0171 / 7133391
02733 Cunewalde Fax 035877 / 20574 www.ausbau-bergmann.de

Meiner werten Kundschaft  wünsche ich gesegnete 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

WEIHNACHTSMARKT
IN CUNEWALDE

Geschenkidee
Christbaumkugeln  
mit dem Lieblingsfoto
Was wäre Weihnach-
ten ohne Christbaum-
schmuck? Allerdings 
geht der Trend von Jahr 
zu Jahr mehr weg von 
den „klassischen“ Ku-
geln in den Farben Rot, 
Grün und Gold. Eine be-
sonders originelle Idee 
sind Christbaumkugeln 
mit dem Lieblingsfoto. 
Es ist von beiden Sei-
ten der durchsichtigen 
Kugel zu sehen und kann 
sogar noch mit einem 
Wunschtext beschriftet 
werden. Abwechslung 
ist garantiert: Denn im 
nächsten Jahr lässt sich 
der Inhalt selbst aus-
wechseln. Ins Innere der 
Kugel kann neben dem 
Bild beispielsweise auch 
ein schön verzierter 
Gutschein eingelegt 
werden. So ist die Kugel 
Dekoration und Präsent 
zugleich.
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Weihnachtssingen
in Malschwitz

Kleinmalschwitzer Straße 18 · 02694 Malschwitz
Tel. / Fax (03 59 32) 3 08 36

BAU- & REPARATURSCHLOSSEREI
Carlheinz Christoph

INNUNGSBETRIEB

Unseren Kunden, Freunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir frohe 
Weihnachten und alles Gute für 2013.

Kleinbautzener Straße 6 · 02694 Malschwitz
Tel. (035932) 30286 · Geöffnet: Mo–Fr v. 15–18 Uhr

Frohe Weihnachten 
und ein Gesundes Jahr 2013

Schüler und Lehrer der  
Mittelschule Malschwitz laden ein.

Tradition der MS Malschwitz  
zur Weihnachtszeit

Alles hat seine Zeit und unterliegt Veränderungen. 
So auch hat sich in gewisser Weise das traditionelle Weihnachtslie-

dersingen gewandelt. Nach einjähriger Pause laden wieder Schüler der 
Mittelschule Malschwitz zu einer Aufführung ihres Weihnachtsprogramms 
ein. In diesem Jahr entwickeln die Schüler der Ganztagsangebote „Thea-
ter“,  „Tanzwerkstatt“, „Chor“, „Gitarre & Keyboard“ und „Band“ eine bunte 
Weihnachtsrevue. Dabei bereichern auch Schüler unserer Schule, die ein 
Instrument an der Musikschule lernen, das Programm. Außerdem erhalten 
wir für die notwendigen Kulissen Unterstützung vom Deutsch-Sorbischen 
Volkstheater und dem GTA „Holzbearbeitung“. Für das kleine Programm-
blatt wird das GTA „Medien“ verantwortlich sein und das Kulturzentrum wird 
durch Schüler des Angebotes „Kreatives Gestalten“ in festliche Weihnachts-
stimmung versetzt.
Nun hoffen wir auf ein gutes Gelingen und laden ganz herzlich am 

 Freitag, dem 07. Dezember 2012, 

um 19 Uhr in das Sport- und Kulturzentrum Budissa nach Kleinbautzen ein.

Fotos: Udo Micksch

Wir wollen uns –
auch in diesem Jahr 

besinnen, und  
gemeinsam den  

Advent besingen –
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Bautzen. Im Herbst setzt die Dämmerung 
früher ein. Kommt dann noch das Umstel-
len der Uhr auf Winterzeit hinzu, fahren 
fast alle Autofahrer nach der Arbeit im 
Dunkeln nach Hause. Dies trifft sich ungut 
mit den Gewohnheiten unserer heimischen 
Wildtiere. Sie sind vor allem in der Däm-
merung und Nacht aktiv. Herbstliche Wit-
terungseinflüsse wie Nebel, Regen oder 
sogar Schnee machen es Autofahrern 
zudem schwer, Wildtiere rechtzeitig im 
Scheinwerferlicht zu erkennen. Unfälle mit 
unseren Waldbewohnern sind daher leider 
fast vorprogrammiert. In Deutschland 
werden jedes Jahr über 200.000 Unfälle 
mit wildlebenden Tieren gemeldet. Dabei 
kommt es zu 3.500 verletzten Autofahrern. 
Für die verunglückten Vierbeiner enden 
die meisten dieser Unfälle leider tödlich. 

Der Polizei melden –  
Unfallstelle sichern

„Tierfreunde fahren daher vor allem in 
Waldstücken und Flurbereichen vorsich-
tig“, erinnert Frau Dr. Tina Hölscher, Tier-
ärztin von aktion tier e.V.. Kommt es trotz-
dem zu einer Kollision mit einem Wildtier, 
darf das Unfallopfer keinesfalls sich selbst 
überlassen werden. Das verbietet das Tier-
schutzgesetz. 

„Das Mindeste ist, den Unfall der Polizei 
zu melden und die Unfallstelle zu sichern“, 
weist Frau Dr. Hölscher auf die rechtlichen 
Verpflichtungen von Autofahrern hin. Die 
Polizeibeamten informieren dann den für 
das Gebiet zuständigen Jäger. 

Er kümmert sich um das weitere Proze-
dere. Bis zum Eintreffen des Jägers ist bei 
einem lebenden Tier Abstand zu halten, 

damit es nicht zusätzlich in Panik versetzt 
wird.

Nicht mit bloßen Händen berühren
Will man das Unfallopfer selbst versorgen, 
ist das sehr ehrenwert. Der Erstversoger 
sollte jedoch im eigenen Interesse Vorsicht 
walten lassen. 
„Beim Berühren der Unfalltiere müssen 
Handschuhe getragen oder wenigstens 
Plastiktüten über die Hände gezogen wer-
den“, rät die Tierärztin. Wildtiere können 
einige für den Menschen gefährliche oder 
zumindest unangenehme Krankheiten 
übertragen. Hierzu gehören Flöhe, Pilze 
oder auch Würmer wie der Fuchsband-
wurm. Kleinere Wildtiere wie Igel oder 
Marder versorgt dann das örtliche Tier-
heim, um sie später wieder auszuwildern. 
Angepasste Fahrweise bei schlechter Wit-
terung ist in diesem Fall die beste vorbeu-
gende Maßnahme und damit Menschen- 
und Tierschutz in einem.

Alptraum Wildtierunfall – Was tun?
Bundesweit 200.000 Wildtierunfälle jedes Jahr

Zu den schnellsten Waldbewohnern zählt 
das Wildschwein, das ein rasantes Tempo 
von bis zu 55 Kilometern pro Stunde er-
zielt. Ein Unfall könnte für Fahrer und Tier 
schlimme Folgen haben. 
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1972 markiert der Renault 
5 mit seinem modernen 
Design den Beginn der 
modernen Kompaktklasse. 
Der „kleine Freund“ – so 
stellt sich der 5er in der da-
maligen Werbekampagne 
vor – ist ein Erfolgskonzept: 
Bis zum Produktionsende 
1994 findet er über neun 
Millionen Käufer. Mehr 
als nur ein Design-Gag 
sind die erstmals bei einem 
Serienfahrzeug eingesetz-
ten großflächigen Kunst-
stoffstoßfänger anstelle der 
bis dato üblichen, völlig 
unpraktischen Stoßstangen. 
Vorteil der Schutzflächen: 

Sie sind unempfindlich und 
lassen sich nach einem Un-
fall viel kostengünstiger 
austauschen. Renault kreiert 
damit einen neuen Indus-
triestandard, den später die 
gesamte Branche aufgreift. 
Dank seiner gelungenen 
technischen Basis und sorg-

fältiger Modellpflege bleibt 
der Renault 5 bis zum Ende 
seiner Produktionsspanne 
auf der Höhe der Zeit. 1990 
stellt ihm Renault mit dem 
Clio den designierten Nach-
folger zur Seite, ein Jahr 
später kommt dieser auch 
nach Deutschland. Für den 
heiß geliebten 5er bedeu-
tet dies jedoch noch längst 
nicht das Aus. Vier Jahre 
lang werden die beiden Pu-
blikumslieblinge parallel 
gebaut. Dann heißt es nach 
22 Jahren und insgesamt 
9.008.912 Exemplaren bei-
der Baureihen „au revoir“ 
für den Dauerbrenner.

Vom Revolutionär zum klassenlosen Klassiker
40 Jahre Renault 5
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Renault 5. Die zweite Gene-
ration wurde von 1984-1994 
gebaut.
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Geschäftskontakte

Wohnungsmarkt
Schwerbehinderte su. ebenerdige 

Whg. 40-50 m² bis 300 € WM m. 
ca. 50 m², Gartenanteil f. ihre Tiere z. 
sof. Bezug. Tel. 0177 6459708.

An und Verkauf
Kaufe schmiedeeiserne Zäune, ein-

zelne Felder u Tore, Gitter, Balkonge-
länder, Straßenlaternen, Haustüren, 
Gußsäulen, Gartenfiguren, Garten-
möbel u. ä. alles vor 1945. Bitte alles 
anbieten. Tel. 0179 7944191
! Edelmetallankauf: Gold u. Sil-

ber, Münzen, Bestecke, Schmuck, 
auch def. Teile, Bruch- und Zahngold 
u. andere Gegenstände, auch Aufla-
gen. Tel.01797944191.
! Nachtflohmarkt am 24.11. im 

Sport- u Freizeitzentrum Demitz-
Thumitz, 14-22 Uhr. Jeder kann 
mitmachen! Tel. 0179 7944191.
Kaufe alte Möbel  v. Dachboden u 

Keller, z.B. Schränke, Tische, Stühle, 
Kommoden, Vertikos, kompl. Laden-
einricht., Hausrat usw. vor 1920. Tel. 
0179 7944191
Verk. LL-Ski Hr. Salomon, elektr. 

Bügelpr., Erika-Schr.masch., 2 x 
205/60R15 Ganzj.-Reifen. 035951 
30209
Da.-Winter-Jacke, Gr. 42, grün, 

82 cm lang, sg. erh., 40 € • Da.-
Winter-Jacke, schwarz, Gr. 44, sg. 
erh., 30 € • Da.-Winter-Jacke, blau, 
Gr. 42, sg. erh., 30 € • Da.-Winter-
Jacke, grün, Gr. 42, 82 cm lang, sg. 
erh.,  40 € • Jeans-Jacke, Marke 
Lee, Größe XL, neuwertig, 80 € 
• Da.-Winter-Jacke, Gr. 40, bor-

deaux, 76 cm lang, sg. erh., 35 € • 
Da.-Pullover, hellgrün, mit Muster, 
Gr. 46, 72 cm lang, sg. erh., 20 
€ • Techno-Langlauf-Ski, 187 cm 
lang, sg. erh., mit SNS-Salomon-
Bind., 80 € • Techno-Ski-Schuhe, 
Gr. 38, weiß-blau, SNS-Profil, sg. 
erh., 50 € • Erika-Schreibmaschine 
aus dem Jahr 1955, sg. erh., voll 
funktionstüchtig, 60 € • Jeans-Hose, 
Marke HERO by Wrangler, Gr. W 
34 L 30, 103 cm lang, 25 €,  Tel. 
015224584546

Auto und Mobiles
Winterreifen zu verkaufen 

155/80 R13 79Q nur drei Monate 
gefahren. Tel. 035877/21253 oder 
0173/5948698

Bekanntschaften
Alleinallesdoof sucht Aleksa54 

Bautzen Mittlere Katastrophe am 
25.10.2012 - PC kaputt- Profil exis-
tiert nicht mehr. Ruf bitte an. Ende 
vor Anfang:no go! 0173 7724874

Stellenangebote

Reisen

Immobilien
Garage in Garagengemeinschaft 

Carolagarten ab 01/2013 zu ver-
mieten. Preis n. Vereinb.Teil. 0177 
5671107
Ehepaar im mittleren Alter sucht 

dringend Wohnhaus in oder um 
Bautzen. Preis spielt keine Rolle. 
Angebote bitte an Gebler Immob. 
Tel. 03571 609601
4-sonnige Gemüter suchen drin-

gend Häuschen mit Garten, in o. um 
Bautzen. Schulze Immob. Tel. 03571 
609601
Hier wohnen Sie in bester Lage, 

Wohnhaus in imposanter City - Lage, 
160 qm Wfl. auf 350 qm Grd., Geb-
ler Immob., Tel. 03571 6086950
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Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige  (3 Zeilen) 5,00 €
ab der 4. Zeile 5 €, jede weitere 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Telefon (03591) 529380 • Telefax (03591) 529382 • E-Mail: satz@bautzenerbote.de

Erscheinung:
immer samstags

in den geraden
Kalenderwochen

Anzeigenschluss:
dienstags 12:00 Uhr

vor Erscheinung

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

Sprachintensiv-
ausbildung

Interkulturelle
Kompetenz

Jobcoaching

Landeskunde

Arbeitgeber-
netzwerke

Arbeitsaufnahme

Arbeiten/Leben
in Skandinavien?

Seit 1999 bereiten
wir auf Leben und

Arbeiten in Norwe-
gen, Schweden und

Dänemark vor.

Haben auch Sie
Interesse?

Bewerben Sie sich
gern, wir begleiten

Sie!

Baltic-Training-Center
Albrecht-Tischbein-Str. 47

18109 Rostock
Tel.: 0381 120 73 93

E-Mail: info@btcweb.de
Web: www.btcweb.de

Erhältlich beim Bautzener Bote,
Kurt-Pchalek-Straße 8 in Bautzen

7,90 €

Kur in Kolberg in Polen

www.kurhotelawangardia.de

Hausabholung inklusive!
Hotelprospekte & DVD gratis!

0048 943 555 126

14 Tage nur 469,– €

Sie können Englisch
und mögen Kinder?

Dann habe ich 
einen Job für Sie 

in Bautzen.
Tel. 03831 497111

Der Telemarkt UG

SERVICE & VERKAUF (03591) 677776

(Angebot gültig bis 01.12.2012)

20% Rabatt auf Alles!
bei Vorlage des Coupons

in Niedergurig

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Zuverlässige 
Zusteller gesucht!
Verteilgebiet:
• Särka
• Nechern
• Cortnitz
• Niethen

Informationen unter:
Telefon: 03591 529380
Kurt-Pchalek-Straße 8
02625 Bautzen

www.digedags-shop.de

DIGEDAGS

ABRAFAXE

Tel. 03591 529380
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Fettauge sei wachsam

von Dirk Lorey

Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Ihre Meinung? Mailen Sie: redaktion@lausitzerverlagsanstalt.de

Elisabeth Richter
Telefon 03591 303549
Funk 0172 8887918
elisabeth.richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld
Telefon 035936 30821
Funk 0173 7814238
gisela.hohlfeld@bautzenerbote.de

Ihre Anzeigenberater 
für gewerbliche 
Anzeigen.

Die meistgelesenen Artikel  
auf www.bautzenerbote.de

TOP 3 ONLINE

	 “ieses Europa wollen wir nicht 1 (Wirtschaft)	� Verbindungsweg an der Spree ist erneuert2 (Kurz informiert)	� Kein Fleisch! Keine Milch! Keine Eier!3 (Dresden und Umland)

ONLINE

Einweihung: Endlich Kunstrasen beim
SV Kleinbautzen

Im Herbst: Sichere Gassirunden mit Leucht-
halsband oder Leuchtgeschirr

Renault 5: Vom Revolutionär  
zum klassenlosen Klassiker

Jüngst hatte ich einen Termin bei meinem 
Arzt: „Herr Lorey, in vergangenen 

Jahr bin ich haarscharf an der Insolvenz 
vorbeigeschrammt“, eröffnete mir der 
hoch qualifizierte Doktor, der gleich 
mehrere Studiengänge absolviert hat, 
privat ein eher bescheidenes Leben 
führt und täglich bis zu 14 Stunden in 
seiner proppevollen Praxis arbeitet. 
13,50 Euro bekommt er nach eigener 
Aussage für mich als Patient. Im Quartal. 
Dafür heilt er Krankheiten und rettet in 
einem extrem verantwortungsvollen Job 
Menschenleben. Das macht ein Fußballer 
namens Ronaldo ganz bestimmt nicht. 
Dafür verdienst er 12 Millionen Euro pro 
Jahr. Trotz der allgemeinen Krise, die wir 
jetzt schon seit Jahren herbeigebetet 
bekommen, sitzt das große Geld also 
doch noch locker. Vor allem da, wo es 
darum geht, Otto Normalverbraucher 
abzukochen und ihm das Geld aus 
der Tasche zu ziehen. Zum Beispiel 
an der Zapfsäule, wo der Sprit sich 
wieder anschickt, alte Höchstmarken zu 
erklimmen. Die einschlägigen Fachleute 
begründen das mit „zunehmender 
Spekulation“ auf den Ölpreis. Dabei 
dachte ich doch, dass im Zuge der 
Krise unsere heldenhaften Politiker dem 
Raubtierkapitalismus die Krallen durch 
schärfere Regeln gestutzt hätten!? „Es 
beginnt eine neue Zeit“ höre ich die 

Regierenden noch gebetsmühlenartig 
predigen, „nichts wird mehr so sein wie 
zuvor.“ Trotzdem geht jetzt geht das 
ganze Spiel von vorne los. Es wird wieder 
spekuliert was das Zeug hält, wieder 
verhökern die großen Investment-Banken 
Produkte, die bei unkalkulierbarem 
Risiko superhohe Renditen versprechen. 
Ganz offensichtlich sind wir als Volk 
mittlerweile so fett, faul und gefräßig 
geworden, dass wir unseresgleichen 
als Vertreter unserer Interessen an die 
Regierung wählen und dann gleichgültig 
zulassen, wie Spitzenpolitiker unser 
demokratisches System zu unserem 
Nachteil missbrauchen. Der kleine 
Mann, der brav an die Arbeit geht, wird 
gnadenlos über den Leisten gezogen. 
Fettauge, sei wachsam: Andere, arme 
Länder kämpfen für mehr Demokratie, 
wir lassen sie den Bach runtergehen. Wie 
könnte man sonst erklären, dass wir mit 
der Mega-Industrienation China im harten 
wirtschaftlichen Wettbewerb liegen und 
unser Entwicklungshilfeminister jährlich 
-zig Millionen Euro in das Reich der 
Mitte überweist? Angesichts solcher 
politischer Verhältnisse kann man die 
vielen Wahlverweigerer schon beinahe 
verstehen. Allerdings treten sie ein Recht 
mit Füßen, für das unsere Vorväter mit 
ihrem Leben bezahlt haben.
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Matthias Reim
Ab April 2013 startet seine 
große bundesweite „Un-
endlich-Tour 2013“. Am 24. 
Mai spielt er in Dresden in 
der Jungen Garde, am 25. 
Mai in Görlitz (Brauereihof 
Kulturbrauerei) und am 27. 
Juli in Kamenz (Hutberg-
bühne)

5. Jahreszeit
Der Wilthener Mottoball 
zur 31. Saisoneröffnung 
findet am 17. November 
im Haus Bergland statt. 
Beginn ist 19.30 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr.

Beratung
Im BIZ der Agentur für Ar-
beit Bautzen, Neusalza-
er Str. 2 können am 22. 
November, 14 Uhr Inter-
essenten die  Infosveran-
staltung des Einstellungs-
beraters der Bundespolizei 
von Sachsen in Anspruch 
nehmen. Sie erhalten Infos 
zum Berufsbild, zum  Ab-
lauf der Ausbildung, Ein-
stellungsvoraussetzungen, 
Karrieremöglichkeiten und 
wichtige Tipps zum Aus-
wahlverfahren.

Cunewalde
Kreativabend mit Rico 
Hentschel am 22. Novem-
ber um 19 Uhr im Hotel 
„Alter Weber“ in Cunew-
alde.

Premiere
Das WITAJ-Sprachzent-
rum lädt zur Premiere des 
sorbisch synchronisier-
ten dänischen Kinderfilms 
„Karla a Katrina“ am 20. 
November, 19 Uhr in die 
Crostwitzer Mehrzweck-
halle „Jednota“ ein. Einlass 
ist ab 18:30 Uhr.

Bischofswerda
Die Weihnachtsbäckerei 
und -bastelei lädt vom 26. 
November bis 21. De-
zember im Offenen Treff 
„Freizone” auf der Belms-
dorfer Straße ein.

Kamenz. (M.G.) Hele-
ne Fischer ist zur Zeit der 
größte Schlagerstar in 
Deutschland. Vor wenigen 

Wochen hat die Künstlerin 
bekannt gegeben, dass sie 
2013 nur auf wenigen aus-
gewählten Bühnen auftre-

ten wird. Umso erfreulicher 
ist es für ihre Fans aus dem 
Landkreis Bautzen, dass 
die Freundin von Florian 
Silbereisen im Juni 2013 
auf der Kamenzer Hutberg-
bühne eins ihrer begehrten 
Konzerte gibt. Helene Fi-
scher wurde 1984 in Sibi-
rien geboren. 1988 siedelten 
ihre Eltern, die den Wolga-
deutschen entstammen, mit 
ihr und ihrer 6 Jahre älteren 
Schwester nach Rheinland-
Pfalz um. Nach dem Real-
schulabschluss absolvierte 
sie eine Ausbildung zur 
Musicaldarstellerin und 
erhält schon erste Engage-
ments. Als ihre Mutter eine 
Demo-CD an einen Musik-
manager sandte, nahm die 

Karriere richtig Fahrt auf. 
Inzwischen hat sie insge-
samt fünf Studioalben auf-
genommen und zahlreiche 
Preise gewonnen.

Schlagerstar Helene Fischer kommt nach Kamenz
Im Juni 2013 Konzert auf der Hutbergbühne

Helene Fischer tritt mit ihrer Band im Juni 2013 auf der 
Hutbergbühne auf. 
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Bautzen. (K.K.) In Bautzen verwan-
delte sich das Deutsch-Sorbische 
Volkstheater letztes Wochenende in 
einen märchenhaften Ballsaal. Mit 
viel Aufwand wurde das Große Haus 
für den Bautzener Bühnenball umge-
staltet. Die Märchenfiguren der Ge-
brüder Grimm mischten sich unter 
den geladenen Hofstaat, den täglich 
270 Gäste besuchten.

Die märchenhaften Schauspieler 
trugen köstliche Speisen des mehr-
gängigen Menüs auf. Theaterchef 
Lutz Hillmann inszenierte ein kre-
atives Stück, indem verschiedenste 
Märchenfiguren, in einer nicht allzu 
ernsten Art, aufeinander trafen. Im 
Anschluss spielte das Sorbische Na-
tionalensemble Walzerklänge, dabei 
verwandelte sich die Bühne zur Tanz-
fläche.

Ein Märchenschloss für ein Wochenende

Die Schauspieler in ihren märchen-
haften Kostümen, servierten den 
Gästen die Speisen, hier König 
Drosselbart.

Nach dem märchenhaften Programm wurde getanzt.

Erhältlich beim Bautzener Bote,
Kurt-Pchalek-Straße 8 in Bautzen

7,90 €
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Königshainer Schloss 
Mit der Ausstellung „Krip-
pe und Kreuz“ wird am 29. 
November die Vorweih-
nachtszeit im Königshainer 
Schloss eingeläutet. Am 1. 
Dezember, 17 Uhr, kon-
zertieren in der Ausstellung 
im Schloss die Musikpäd-
agogin Mechthild Stosiek 
(Geige), Prof. Peter Stosiek 
(Cembalo), die Sängerin 
Marianne Schubach sowie 
drei Schülerinnen der 10. 
Klasse mit Gesang, Gei-
gen- und Cembalospiel.

Bautzen
Deutschlands vermutlich 
ältester Weihnachtsmarkt 
öffnet am 30. November, 
seine Pforten. Bis zum 23. 
Dezember bieten auf dem 
628. Bautzener Wenzels-
markt rund 120 Händler 
ihre Waren an.

Adventskonzert
Am 1. Dezember, 14.30 
Uhr lädt der Chor Harmo-
nie der Stadt Bautzen zum 
vorweihnachtlichen Ad-
ventssingen in die Kirche 
Purschwitz ein. 

Die Zöllner in Bautzen
Die Zöllner sind als Duo 
Infernale am 8. Dezem-
ber auf ihrer „Blinde Pas-
sagiere“ Tour in Bautzen 
zu Gast und ab 20 Uhr im 
Exil-Steinhaus an der Al-
bert-Schweitzer-Straße live 
zu erleben.  Karten gibt es 
für 12 Euro im Steinhaus 
selbst bzw. im Musikhaus 
Löbner (Kesselstraße 16, 
Bautzen) sowie unter www.
tixforgigs.de. Der Eintritt an 
der Abendkasse kosten 15 
Euro.

Vorverkauf
Am 25. Januar um 19 Uhr 
gastiert im Haus Bergland 
wieder das Sorbische Na-
tionalensemble zum tradi-
tionellen Neujahrskonzert. 
Eintrittskarten können in 
der Tourist-Information 
Wilthen und in der Spar-
kasse Wilthen gekauft 
werden.

Wölkau. Totgesagte leben 
länger, sagt das Sprichwort. 
So auch der berühmte Hu-
morist Loriot. Da bleibt 
auch kein Auge trocken 
wenn Müller Lüdenscheid 
und Dr. Kloebner ein ge-

meinsames Bad nehmen. 
Wenn der kaputte Fernse-
her bestimmt wohin man 
schauen soll. Wenn das 
Frühstücksei mal wieder 
zu hart ist, weil es Berta 
am nötigen Gefühl mangelt 

und sie lieber das Nudelholz 
zückt. Oder der Rentner Er-
win Lindemann vor einem 
Fernsehteam von seinem 
Lottogewinn erzählen soll 
und sich gnadenlos verhas-
pelt. Der Fernsehansager 
an der englischen Ansage 
scheitert weil sich dabei 
die Zunge schier verrenken 
will. Der arme Herrmann 
einfach nur da sitzen will 
und von seiner Zippe böse 
tyrannisiert wird. Und Frau 
Hoppenstedt von einer Be-
rufsausbildung mit Jodeldi-
plom träumt weil sie dann 
etwas Eigenes hat. Wer 
kennt sie nicht, die wun-
derbaren Texte von Loriot 
alias Vicco von Bülow? 
Der Humor entsteht weil 
der Meister Alltagsbeob-

achtungen in genaue Dia-
loge packt, in Situationen 
die wir alle kennen. Und 
in denen wir uns wieder 
erkennen. Loriot ist vergan-
genes Jahr gestorben, seine 
unverwechselbaren Sket-
che sind geblieben. Dem 
Pferdehoftheater gelingt es 
ihm ein kleines Denkmal 
mit diesem unterhaltsamen 
Abend setzen. Und dies 
überaus unterhaltsam. Ein 
wenig Spaß können wir uns 
doch alle gönnen, oder? 
Noch gibt es Karten für die 
letzte Samstagvorstellung 
am 17. November, wie im-
mer um 20 Uhr.

Vorbestellungen unter 
03594 714738, unter www.
gruender-gut.de oder an der 
Abendkasse.

Die definitiv letzte Loriotvorstellung! 
Und wieder muss die Ente draußen bleiben, oder?

Mit den Vorstellungen am Samstag verabschiedet sich Altmeister Loriot  
von seinem Publikum im Wölkauer Pferdehoftheater

 Bautzen. (F.P.) Jeden Frei-
tag kann man  von 14 bis 19 
Uhr ein Tauschgeschäft der 
besonderen Art in Bautzen 

erleben. Dank der Turm-
wächterin Gerlind von der 
Neuen Wasserkunst ist es 
möglich alte Bücher gegen 

neue alte Bücher in einem al-
ten Turm zu tauschen. Doch 
das ist noch nicht alles, was 
zu erleben ist. Wer Gerlind 
Alius erlebt, merkt schnell, 
dass mit der im Jahre 2000 
abgeschlossenen Sanierung 
ein neuer Geist in das 1606 
errichtete Bauwerk einzieht. 
Neben der Tauschbörse 
zeigt Frau Alius historisch 
interessierten Gästen, wel-
che Bedeutung die Neue 
Wasserkunst für die Stadt 
hatte. Umrahmt mit histo-
rischen Geschichten erfährt 

der Gast u.a. viel über die 
Frankenstraße, welche der-
zeit fast in Vergessenheit 
geraten ist.

 

gefüttert wie zu„Omas“ Zeiten

Telefon 035895 / 50462 • Telefax 035895 / 50440
Kiefernweg 444 • 02943 Boxberg • OT Kaschel

Schäferei Müller

jetzt bestellen unter:

frisch geschlachtet 
auch Verkauf von Teilstücken möglich

Verkauf vom 20.12. bis 22.12.2012

Tauschbörse  
der besonderen Art
Gerlind von der Neuen Wasserkunst

Im Unterbau der Neuen 
Wasserkunst befindet sich 
das Neutor, welches ein Teil 
des Äußeren Lauentores 
war. Mit ihrer Lage war die 
Wasserkunst neben ihrer 
eigentlichen Funktion auch 
Teil des Verteidigungssys-
tems der Stadt am Durch-
gang der Frankenstraße 
durch das Stadttor.

INFO

www.neue-wasser-kunst.de
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Gerlind Alius ist die Turmwächterin der Neuen Wasser-
kunst



Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
17.11. bis 1.12.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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Anhänger-
Vermietung

PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Reifen Point Bautzen
Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auf diesen Service
fahre ich ab!

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

ANZEIGE

Alte Autokenn- 
zeichen können 

beantragt werden 
Bautzen. (M.G.) Darauf ha-
ben viele Autofahrer schon 
lange gewartet: Wie das 
Landratsamt mitteilt, sind 
in den Kfz-Zulassungsstel-
len des Landkreises Bau-
tzen die Altkennzeichen 
HY für Hoyerswerda, KM 
für Kamenz und BIW für 
Bischofswerda ab sofort 
wieder erhältlich. Auch im 
Landkreis Görlitz können 
die alten Kennzeichen nun 
wieder beantragt werden. 
Das Bundesverkehrsminis-
terium hatte zuvor grünes 
Licht für die Wiedereinfüh-
rung der alten Autokenn-
zeichen gegeben. Wer sein 
Kennzeichen ändern will, 
muss den Fahrzeugschein 
und den Fahrzeugbrief so-
wie die bisherigen Kenn-
zeichen mitbringen.

Bautzen. Wer träumt nicht 
gern von der guten, alten 
Jugendzeit?! Wir waren 
jung, verliebt, voller Taten-
drang und wollten die Welt 
kennenlernen ... und hörten, 
sahen, liebten unsere Mu-
sikhelden, die uns auf die-
sem Weg begleiteten, deren 

Songs wir überall hörten, 
deren Musik, Kleidung, 
Leben ganz anders war als 
das, was uns unsere Eltern 
vorlebten!  Jetzt bringt TV-
Moderator Hartmut Schulze 
Gerlach die Originalstars 
der 60er und 70er Jahre auf 
die Bühne: bei der großen 

„DAMALS“-Tour. Schon 
mit seiner TV-Show „DA-
MALS WARS“ begeistert 
der Entertainer viele Mil-
lionen Zuschauer mit den 
Hits von früher. Und auch 
die Tournee wird bei Oldie-
Fans keine Wünsche offen 
lassen. 

Hartmut Schulze Gerlach 
präsentiert „DAMALS“
Originalstars der 60er und 70er Jahre

Erhältlich beim Bautzener Bote,
Kurt-Pchalek-Straße 8 in Bautzen

7,90 €

Online-Shop unter: www.digedags-shop.de
Bestellung im

DigedagsDie
Jetzt schon an Weihnachten 

             denken und bestellen!
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Bischofswerda. „Spieglein, 
Spieglein an der Wand, wer 
ist die Schönste im ganzen 
Land?“, so beginnt es, das 
berühmteste aller Märchen. 
Und so beginnt auch das 
Märchen-Musical für die 
ganze Familie pünktlich 
zum 2. Advent am Sonn-
tag (9. Dezember 2012) 
um 15:00 Uhr auf der Büh-
ne des Kulturhauses in Bi-
schofswerda. Und das als 

romantisches und heiteres 
Musical für die ganze Fa-
milie! Mit tollem Bühnen-
bild, bezaubernden Kostü-
men und anspruchsvoller 
musikalischer Gestaltung 
ist die phantasievolle Insze-
nierung des Theater Liberi 
ein kurzweiliges Musical-
Erlebnis für Kinder und 
Kindgebliebene ab vier 
Jahren.

„Spieglein, Spieg-

lein an der Wand, wer ist 
die Schönste im ganzen 
Land?“… wer sonst außer 
der bösen Königin fragt 
diese Frage aller Fragen 
jeden Abend ihren allwis-
senden Spiegel. Und jeden 
Abend bekommt sie diesel-
be Antwort: „Frau Königin, 
ihr seid die Schönste hier!“. 
Als aber ihre Stieftochter 
Schneewittchen heran-
wächst und immer schöner 
wird, wendet sich das Blatt, 
denn als schließlich der all-
wissende Spiegel gestehen 
muss, dass sie zwar schön 
ist, Schneewittchen aber 
tausendmal schöner sei als 
sie, beginnt das Unglück 
und die allseits bekannte 

Geschichte nimmt bis zum 
Happy-End ihren Lauf…

„Schneewittchen – das 
Musical“ ist die dritte Fa-
milien-Musical-Produktion 
des Bochumer „Theater Li-
beri“. Das Bischofswerda-
er Publikum erwartet eine 
anspruchsvolle und famili-
engerechte Musical-Versi-
on! Dafür garantiert neben 
phantasievollen Kostümen, 
einem innovativen Bühnen-
bild und der musikalischen 
Gestaltung von Christi-
an Becker und Christoph 
Kloppenburg insbesondere 
die Musical-Darstellerin 
Isabel Flössel in der Haupt-
rolle! Sie wird nicht nur äu-
ßerlich dem wunderschö-

nen Schneewittchen mehr 
als gerecht, sondern wird 
die kleinen und großen Zu-
schauer sicherlich auch mit 
ihrer Stimme verzaubern. 
Und die Zwerge, die dürfen 
auch nicht fehlen…

„Schneewittchen – das Musical“
Märchen-Musical gastiert in Bischofswerda am 2. Advent

Ticketpreis liegen zwischen 
10,00 und 15,00 Euro (je 
nach Kategorie) im Vor-
verkauf (zzgl. Gebühren, 
Tageskasse 13,00 Euro bis 
19,00 Euro) bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
oder unter der Ticket-Hot-
line 01805 – 600 311

INFO

www.theater-liberi.de

Bischofswerda. Die Große 
Kreisstadt Bischofswer-
da schreibt den Imbiss im 
Freibad Bischofswerda 
zur Vermietung aus. Das 
Freibad sowie die Gebäu-
de wurden im Jahre 1998 
vollständig saniert und 
befinden sich in einem ge-
pflegten Zustand. Das Bad 
wird in der Badesaison 
durchschnittlich von bis zu 
30.000 Badegästen genutzt, 
wenn das Wetter mitspielt. 
Der Bewerber sollte ein 
kaltes und warmes Imbiss- 
und Getränkesortiment zu 
den Badöffnungszeiten an-
bieten. Der Café-Bereich 
im Erdgeschoss wird durch 
den bisherigen Betreiber 
weiter bewirtschaftet. Die 
Vermietung ist ab der Ba-

desaison 2013 (15.05. bis 
mindestens 31.08.) vorge-
sehen und wird vorerst auf 
fünf Jahre befristet. Bewer-
ber sollen Ihr Angebot bis 
zum 30. November 2012 im 
verschlossenen Umschlag 
mit Kennwort: „Ausschrei-
bung Bad-Imbiss” an fol-
gende Anschrift senden: 
Stadtverwaltung Bischofs-
werda, SG Liegenschafts- 
und Gebäudeverwaltung, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 
7, 01877 Bischofswerda. 
Telefonische Auskünfte 
sind unter 03594 786-104 
möglich. Die Angebote sind 
freibleibend. Ein Anspruch 
auf Vertragsabschluss be-
steht mit dieser Veröffentli-
chung nicht.

Ausschreibung Vermietung 
des Imbisses im Freibad

 Angebote bis 30. NovemberEgal wo Sie sind, nehmen Sie sich ihren Bautzener Bote mit. Mit der mobilen Varian-
te bautzenerbote.de können Sie fast unser komplettes Onlineangebot abrufen und sind 

über aktuelle Meldungen aus Poli-
tik, Wirtschaft und Sport schnell 

informiert. Die
Darstellung erfolgt op-
timiert für Ihr Mo-

biltelefon - egal 
ob großes oder 
kleines Display 
- und garantiert 
ein komfortables 
Nutzungs- und 
Lesevergnügen. 
Probieren Sie un-
ser kostenloses 
mobiles Ange-
bot gleich aus. 
Geben Sie im 
Browser Ihres 
Mobiltelefons 

bautzenerbote.de  
ein. Viel Spaß.

Der Bautzener Bote ist mobil

Winterdienst: 
Hauseigen- 

tümer sind in  
der Pflicht

Seite 15

Keglerin Kristin 
will noch oft 

alle Neue 
umhauen

Seite 4



17. November 201234  |  Nachrichten

   Gültig bis
25.11.2012

1 Stempel

Preise setzen bereitgestellte, 
druckfertige Daten voraus.
Gern übernehmen wir auch 
die komplette Erstellung für 
Sie! Preise nach Vereinbarung.

Kontakt:
Lausitzer Verlagsanstalt

Kurt-Pchalek-Straße 8
02625 Bautzen

☎ 03591 529380
www.lausitzerverlagsanstalt.de

SETPREIS
Visitenkarten, Briefbögen, Flyer, Stempel

statt 295,00 €

nur 275,00 €
zzgl. MwSt.

zzgl. MwSt.

     Aktion
     Aktion

75 €75 € 5000 Flyer
A5 (148 x 210 mm)

farbig

zzgl. MwSt.110 €110 €

1000 Briefbögen

A4 (210 x 297 mm)

einseitig

farbig bedruckt

zzgl. MwSt.60 €60 €

zzgl. MwSt.
50 €50 €

250 Visitenkarten

auf Karton 270 g

85 x 54 mm

einseitig farbig bedruckt


